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A. 588. 


Zur Frage der Htener- Reform. 
Das Organ der nationalliberalen Partei ſchreibt: Die von der 
Regi- zeſchlagene Reform der Steuer⸗Geſetzgebung wird wohl 
1 nur auf größere Schwierigkeiten ſtoßen; ihre Annahme 
cheint jedenfalls geſichert. Gegenvorſchläge ſind bisher von irgend 
Seite noch nicht hervorgetreten, obſchon natürlicherweiſe ein 
eberblick über die größeren Reformen der Steuer⸗Geſetzgebung nicht 
lat ausbleiben können. Die Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer iſt eine Forderung des Abgeordnetenhauſes, an wel⸗ 
zuletzt alle Parteien Theil genommen haben. Der Borfi der 
egierung beſcitigt die Mahl⸗ und Schlachtſteuer als Staaksſteuer 
Manz und dieſer Theil des Vorſchlages hat keinen erheblichen Wider⸗ 
Iruch zu erwarten. Wahrſcheinlich wird im entgegengeſetzten Sinne 
ler Angriff gerichtet werden gegen die Befugniß, welche das Geſetz den 
Pemeinden einräumt, die Schlachtſteuer als Kommunalſteuer beizube⸗ 
Alten. Gegenwärtig wird gegen dieſen Reſt des Octroi's ein lebhaf⸗ 
Widerſtand vorbereitet. Die Regierung kann dieſer Bewegung ge- 
genüber eine ruhige Haltung einnehmen, da nicht das ſtaatliche In⸗ 
freſſe, ſondern die Finanzunoth der Gemeinden dabei in Betracht 
mt. 
Dem vorgeſchlagenen Erlaß bei der Klaſſenſteuer wird 
war von einigen Seiten, beſonders auch unter den Konſervativen, eine 
wiſſe Abneigung entgegengetragen; dagegen iſt ein Gegenvorſchlag 
tuch nicht hervorgetreten. Die Abſchaffung der Zeitungs ſteuer 
in der Debatte allerdings mehrfach betont worden, doch nicht in 
dem Sinne, als ob ein Theil des Hauſes damit umginge, die Ab⸗ 
haffung dieſer Steuer an Stelle der von der Regierung in Ausſicht 
mmenen Ermäßigung eintreten zu laſſen; von den Rednern der 
ationalliberalen Partei iſt ſogar ausdrücklich hervorgehoben worden, 
NE an eine Konkurrenz dieſer Ermäßigung mit der von der Regie⸗ 
kung vorgeſchlagenen nicht zu denken ſei. Selbſtſtändig wird nebenher 
A Betracht gezogen werden, ob nicht jetzt, oder in der nächſten Seſ⸗ 
don Mittel genug flüſſig find, um auch die Zeitungsſteuer abzuſchaffen. 
Anders dagegen verhält es ſich mit dem Gedanken, daß die bloße Ab- 
Gaffung der letzten S der Klaſſenſteuer keine vereinzelte 
Maßregel bleiben dürfe. Das Verlangen, daß dieſem erſten Schritte 
ne vollſtändige wirkſame Reform der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 
fein bloßer Wun ch, ſondern eine berechtigte Forderung. 


Vo 


Preußen 1 Thlr. 24% 


aldi 6 ſcheren 
Pie Reform vervollſtändigt und ein rationeller Zuſtand 
er Beftenerung in dieſer Steuer-Kategorie herbeige⸗ 
N ne dieſe Vervollſtändigung führt der Steuer⸗Er⸗ 
AR zwar immerhin eine dantenswerthe Erleichterung herbei, macht je⸗ 
doch die Beſteuerung in dieſer Steuerkategorie noch ungleichmäßiger 
und irrationeller als fie gegenwärtig bereits iſt. Die Frage ift eine fo 

de, das wir darauf noch öfter zurückzukommen Anlaß nehmen 
| den. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Dez. Das Abgeordneten haus hat heute nach 
imer turzen Sitzung feine Verſammlungen bis zum Montage ausge⸗ 
Niet. Nach dieſem Beſchluſſe unterliegt es keinem Zweifel, daß der 
edante den Staatshaushaltsetat noch vor dem Feſte zur Erledigung 
N bringen, aufgegeben worden iſt. Es ſcheint, daß man einzelnen 
katspoſitionen, jo namentlich dem Etat des Kultusminiſteriums, eine 

gehende Erörterung widmen will und daher die Feſtſtellung des ge⸗ 
hammten Etats erſt im nächſten Jahre beabſichtigt. Wenn nun ſchon 
n ſich zu bedauern iſt, daß der Staatshaushalt fo nur auf Grund 
ner proviſoriſchen Ermächtigung weiter geführt werden kann, ſo iſt 
s doppelt beklagenswerth, daß nicht ſchon vom 1. Januar ab die Er⸗ 
löbung der Beamtengehälter beginnen kann. Auf den Vor⸗ 
N lag, der von verſchiedenen Seiten gemacht worden, daß die Regie⸗ 

ing ja auch zu der proviſoriſchen Erhöhung ermächtigt werden kann, 
dird dieſe ſchwerlich eingehen, weil es doch ſein großes Bedenken haben 

uf, eine Aufbeſſerung der Gehälter proviſoriſch ins Leben treten zu 
fen, jo lange dieſe nicht im Prinzip zugeſtanden worden und nament⸗ 
uch den von der Regierung vorgeſchlagenen Modalitäten der Erhöhung 
loch eine ſtarke Oppofition in Ausficht geſtellt wird. Jedenfalls hätte 
u ſolches Verfahren durchaus keine Präzedenz, denn in allen früheren 
Fühlen bezog ſich die Ermächtigung immer nur auf eine Fortführung 
10. Staatshaushalts nach dem vorjährigen Etat. — In einem hanno⸗ 
deſchen Blatte iſt die Mittheilung gemacht worden, daß die Regie⸗ 
(ung beabſichtige, bei Erledigung der jetzigen Finanzdirektion in 
Hannover dieſe ganz aufzulöſen, mit den Landdroſteien zu verbinden 
und die letzteren mit zwei Abtheilungen zu Regierungs⸗Kollegien zu 
achen. Von einer ſolchen Abſicht iſt in den maßgebenden Streifen der 
Regierung nicht das Mindeſte bekannt. — Unter dem Titel „Der Ge— 
lorſa m in der Geſellſchaft Jeſu“ hat der Privatdozent an der 
Ureslauer Univerſität Dr. Weber eine kleine Schrift herausgegeben, 
delche wegen ihrer ſtreng ſachlichen Darſtellung der Grundſätze des 
Jeſuitenordens in ihrem Zuſammenhang mit den kirchlichen Fragen 

es Augenblicks Beachtung verdient. Der Verfaſſer weiſt in objek⸗ 
ider Weiſe aus den Schriften und Inſtitutionen der Jeſuiten nach, 
aß das Prinzip des Gehorſams, wie es in der Geſellſchaft Jeſu ge⸗ 
et und gepflegt worden, das Prinzip des Gehorſams gegen den 
orgeſetzten als den „Stellvertreter Gottes und Chriſti in Wirk⸗ 
Amkeit und Wahrheit“ ſelbſt in der Aufrichtung des ſchrankenloſen 
üpſtlichen Abſolutismus feine Vollendung finde. Wie aber die Ver⸗ 
eitung der jeſuitiſchen Maximen in einer katholiſchen Bevölkerung 
und für ſich die mannigfachſten und ſchwerſten Verlegenheiten berei⸗ 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 10 Thlr., für ganz 

Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Infallibilitäts⸗Richtung. Es iſt md 


Bortung, daß in der nächſten Zeit, wenn nicht ſchon in dieſer Seffion, 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


ten müſſe, fo in noch höherem Maße die Anwendung jenes Prinzips | geſtändig; er wurde bereits verhaftet. Der Fall erregt großes Auf⸗ 


in Folge der Dogmatiſirung der päpſtlichen Allgewalt und Unfehlbar⸗ 
keit. Durch die vatikaniſchen Dekrete ſei die Kirche in ihrer Verfaſſung 
von Grund aus geändert und mit einem Schlage in einen großen, 
alle Völker und Länder umſpannenden Jeſuitenorden verwandelt wor⸗ 
den. Welche Gefahren hieraus für die weltliche Gewalt aller Staa⸗ 
ten entſtehen, wird aus den neueſten Aeußerungen der Jeſuiten, 
namentlich den „Stimmen aus Maria⸗Laach“ nachgewieſen, nach wel⸗ 
chen der Papſt der oberſte Richter der bürgerlichen Geſetze, der Gipfel 
be der Gewalten iſt, Kultus⸗ und Gewiſſeufreiheit aber „der Wahn⸗ 
ſinn und das Verderben der Völker.“ 

O Berlin, 14. Dezbr. Nachdem ſeſtſteht, daß der Etat vor den 


Weihnachtsferien doch nicht mehr Geſetz werden kann, iſt ganz gut, 


daß das Abgeordnetenhaus ſich nicht überſtürzt. Die abermalige 
Vertagung der Etatsdiskuſſion bis zum Montag kommt der Gründ⸗ 
lichkeit der Berathungen zu Statten. Neben dem Etat kommt ein 
wichtiges Geſetz nach dem andern an die Kammer. Dazu rechnen wir 
unbedenklich die heutige v. Mühler'ſche Vorlage, die ſich auf die 
anderweitige Regelung der Schulaufſicht bezieht. Die Regierung 
proponirt, dem Staate das alleinige Recht dieſer Aufſicht zuzuſprechen. 
Demzufolge werden auch alle Schulinſpektoren blos vom Staate er⸗ 
nannt. Das Geſetz ſoll zunächſt als Waffe gegen die ungebäülichen 
Agitationen des Ultramontanismus dienen. Darum auch wird die 
Kammer gebeten, die Fertigſtellung des Geſetzes nicht hinaus zu ſchie⸗ 
ben. Es ſoll, wie es den Anſchein gewinnt, ſofort von ihm Gebrauch 
gemacht werden. Selbſtredend haben auch die proteſtantiſchen Ortho⸗ 
doxen allen Grund, die Bedeutung des Geſetzes ins Auge zu faſſen; 
denn wird der gegenwärtige Kultusminiſter ihren Einfluß nicht zu 
ſchmälern bedacht ſein, ſo iſt doch Herr v. Mühler nicht Preußens 
letzter geiſtlicher und Unterrichtsminiſter. Daß ihm die Aufgabe zu⸗ 
fiel, mit ſolchem Geſetz vor die Kammer zu treten, zählt zu den unbe⸗ 
rechenbaren Launen des Geſchicks. Neben der enannten Vorlage iſt ein An⸗ 
trag von Reichenſperger und Genoſſen zu erwähnen, den die Kleri⸗ 
kalen heut an den Präſidenten abgeben. Der Antrag erwartet vom Hauſe 
den ſofortigen Beſchluß, die Regierung aufzufordern, daß fie den von 
Mühlerſchen Erlaß an den Biſchof von Ermeland zurücknehme. 
Dort Angriffe auf den Ultramontani hier Inſchutznahme der 
vorweg zu behaupten, 


. . 
DIR Reich perg 


auf mehr Rechte habe, die infallibiliſtiſche oder die ſogenannte alt⸗ 
katholiſche. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die in mehreren Zeitungen ver⸗ 
breitete Nachricht, daß der Juſtiz⸗ Miniſter Dr. Leonhardt gefährlich 
erkrankt ſei, iſt nicht begründet. Sein Geſundheitszuſtand iſt in Folge 
übergroßer Anſtrengung ſeit der vorigen Woche etwas angegriffen, und 
es iſt ihm deshalb Ruhe geboten; er geht indeß bereits der Wiederher⸗ 
ſtellung entgegen. 

„ Der Wirkl. Geh. Rath und früher Geſandte Graf Uſedom 
iſt dem Kronprinzen, als dem Protector der K. Muſeen, zunächſt 
auf den Zeitraum von 6 Wochen beigegeben. Man nimmt in unter⸗ 
richteten Kreiſen an, 15 die Beziehungen des Kronprinzen zu den 
Kunſtanſtalten ſich zunächſt auch über das ihm bis jetzt zugewieſene Be⸗ 
reich weiter ausdehnen werden. 

Oeſter reich. 

Die „Deutſche Zeitung“, welche in ihrem Proſpekte „nur der 
deutſchen Sache, der ganzen, reinen deutſchen Sache, nicht dem 
Ehrgeiz einer Perſon, nicht den Intereſſen einer Gruppe zu dienen“ 
verſpricht, wird am 17. Dezember zum erſten Male erſcheinen, Chef⸗ 
Redakteur iſt der bekannte böhmiſche Abgeordnete Dr. Karl Pickert. 
Der politiſche Beirath, welcher die Richtung des Blattes zu überwachen 
hat, beſteht aus folgenden Mitgliedern: Anton Graf Auersperg, Pro⸗ 
feſſor Billroth, Dr. Blitzfeld, Dr. Ferdinand Dienſtl, Anton Freiherr 
v. Doblhoff, Dr. Foregger, Karl Ganahl, Dr. Grebmer, Dr. F. Groß, 
Bruno Henneberg, Dr. Karl Hoffer, Dr. Moritz v. Kaiſerfeld, Dr. 
Alfred Knoll, Dr. Joſef Kopp, Dr. Luggin, Dr. Jul. Magg, Dr. M. 
Menger, Auguſt Miller v. Aichholz, Dr. Karl Rechbauer, Dr. Schmey⸗ 
kal, Dr. Eduard Sturm, Friedrich Freiherr von Weichs, Dr. M. 
Weitlof. Das politiſche Programm der „Deutſchen Zeitung“ lautet: 

Wir wollen aller Orten die dauernde Befeſtigung des Friedens 
und das Gedeihen geordneter, freier Zuſtände, vor Allem ein herzliches 
en ern ein freundſchaftliches, friedliches Zuſammengehen in 
allen europäiſchen Fragen mit dem deutſchen Kaiſerreiche und eine ſorg⸗ 
ſame Pflege der geiſtigen und wirthſchaftlichen Intereſſen, welche uns 
über die Ju. Je Grenze hinweg mit dem großen Bruderſtamme ver⸗ 
einigen. Im Innern wollen wir auf dem Boden des öſterreichiſch⸗un⸗ 

ariſchen Dualismus für Oeſlerreich die ftetige, folgerichtige Entwicke⸗ 
ung des konſtitutionellen Rechtsſtaates auf Grund der beſtehenden 
Berfaflung, für die Deutſchen in Oeſterreich die Fortdauer ihres bis⸗ 
herigen ſtaats rechtlichen Zuſammenhanges. Wir wollen direkte Wahlen 
für den Reichsrath, Selbſtſtändigkeit der Gemeinde und der Schule, 
Freiheit des Gedankens und des Gewiſſens, Herabminverung und ge⸗ 
rechte Vertheilung der Steuern, eine den Intereſſen des Volks ent⸗ 
ſprechende Verwendung derſelben, Beſeitigung aller Hemmniſſe der 
wirthſchaftlichen Entwickelung, Herſtellung einer geordneten und ge⸗ 
wiſſenhaften Verwaltung. Dafür werden wir ſtets und mit allen Kräf⸗ 
ten eintreten, und nie und nimmer ſoll uns ein prinzipieller Sieg auf 
dem geduldigen Papiere des Nie ne Befriedigung gewähren, 
fo lange er nicht zur thatjächlihen Errungenſchaft im ſtaatlichen und 
bürgerlichen Leben ſich geſtaltet. RS? 

Graz, 13. Dezbr. Bei dem Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidium iſt 
die Anzeige eingelaufen, daß der Bürgermeiſter von Stainz von 
einem jungen Bauern burſchen meuchleriſch erſchoſſen wurde. 
Der Bauernburſche äußerte ſchon früher wiederholt, er müſſe den 
Bürgermeiſter erſchießen, denn dieſer wolle dem Volke feinen Glau⸗ 
ben nehmen. Der Thäter wird als geiſtesſchwach bezeichnet und iſt 


Geno 4 jet; eine Einſtellung des Strafverfahrens — 5 der, ung 5 Praxis 
oa 8 und Jehollen A 1 5 um Ueb th * as 1 um fo unbede cher, ats eine des That⸗ 
ist aut, daß die Kammer Gelegenheit erbat, mi wichtigen | beſtandes unmöglich ſei. Zum Beweiſe deſſen find die inkriminirten 
Frage ſich zu beſchäftigen, welche Richtung des Katholizismus Anſpruch 


ſehen, beſonders unter der Geiſtlichkeit. (N. Fr. Pr.) 
Frankreich. 


Die Pariſer Blätter melden von dem ſchon längere Zeit dauern⸗ 
den Aufenthalt des Oberſten W. Rüſtow in Verſailles, von der Aus⸗ 
zeichnung, deren er ſich von Seiten des Präſidenten der Republik er⸗ 
freue und von der eigenthümlichen Erſcheinung, daß derſelbe Herrn 
Thiers einen anderen Fortifikationsplan für Paris vorgelegt 
habe. 
preußiſche Armee gerechnet zu haben; doch blieb die Verherrlichung die⸗ 
ſer Armee und insbeſondere des Königs von Preußens in ſeiner 
Schrift über den Krieg von 1866 erfolglos. Darauf trat Rüſtow in 
Beziehung zu dem Kriegsminiſter Niel, der ſein Werk über die Infan⸗ 
terie ins Franzöſiſche überſetzen ließ. In ſeiner neueſten Schrift über 
„den Krieg um die Rheingrenze“ ſtellt ſich Rüſtow ganz entſchieden auf 
franzöſiſche Seite; er verherrlicht den tapferen Marſchall Mae Mahon 
und die edle franzöſiſche Nation, während er ſeine Landsleute ſo viel 
als möglich herabſetzt und ihre Sache verunglimpft. 

Das Kriegsgericht, welchem die Angelegenheit des General 
Cremer überwieſen worden iſt, hat, wie das „Siecle“ vernimmt, 
ſeine Entſcheidung gefällt. Cremer, deſſen Entlaſſungsgeſuch von dem 
Kriegsminiſter zurückgewieſen worden war, wird jetzt im Strafwege 
abgeſetzt. Dieſe Strafe der „Reform“ hat die Folge, daß der Enk⸗ 
laſſene ſpäter nicht mehr in Aktivität treten kann und feinen Penſions⸗ 
anſpruch verliert. 
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Vom Landtage. 
9. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 

Berlin, 14. Dezember, 11 Uhr Am Miniſtertiſch v. Mühler, 
Camphauſen, Geh. Rath Meinecke und mehrere Kommiſſare. 

Das Haus macht ſich zunächſt über die geſchäftliche Behandlung 
mehrerer aus der Initigtive einzelner Mitglieder des Hauſes hervor⸗ 
gegangenen Anträge ſchlüſſig. N e (Hagen) beantragt, das 
Haus möge i für die Dauer der Seſſion das auf Antrag 
des Miniſters v. Mühler gegen den Abg. Pariſius wegen der Bro⸗ 
ſchüre „Ein preußiſcher Kultusminiſter, der ſeinen Beruf verfehlt hat“ 
eingeleitete Strafverfahren zu ſuspendiren und der Stagtsanwaltſchaft 
von dieſem Beſchluß Mittheilung zu machen. In den Motiven it aus⸗ 
eführt, daß Pariſius vom berliner Stadtgericht bereits verurtheilt 

ermin ange⸗ 


ei; am 19. Dezember jet vor dem Kammergericht der T 


Stellen der Broſchüre dem Antrag als Anlage beigefügt. 
lag des Präſidenten beſchließt da alben n te 


0 aus Schlußberat i 
Ir den Antrag. * Ebetpshun ee ens 


Die 16 805 Reichenſperger, v. Mallinckrodt u. A bean⸗ 
tragen, die Erwartung auszuſprechen, daß der Exlaß des Kultus⸗ 
miniſters vom 23. Juli d. J 
nommen werde, damit katholiſche Schüler des Braunsberger Gym⸗ 
naſiums nicht mehr gezwungen würden, an dem Religionsunterricht 
eines Lehrers theilzunehmen, der nicht mehr dem Verbande der katho⸗ 
wer ER angehöre. Der Antrag wird der Unterrichtskommiſſion 
erwieſen. 
Ein Antrag der Ahgg. Elsner, v Gronow, v. Behr (Greifs⸗ 
wald) und Genoſſen fordert die Staatsregierung auf, dem Landtage 
noch während der jetzigen Seſſion eine Vorlage zu machen, durch 
welche die Gründung eines landwirthſchaftlichen Muſeums in Berlin 
a wird, und zwar in ſolcher Ausdehnung, daß ein landwirth⸗ 
chaftliches Lehrinſtitut in dem gedachten Muſeum entſprechende Räum⸗ 
lichkeiten erbält. Der Antrag wird durch Schlußberathung im 
Hauſe erledigt werden. a 
Der Kultusminiſter v. Mühler überreicht einen Geſetzentwurf, 
betreffend das Unterrichts⸗ und Erziehungsweſen. Er charakteriſirt 
denſelben als Vorläufer des allgemeinen Unterrichtsgeſetzes, . A 
Grundlage der Artikel 20—26 der Verfaſſung in organiſcher % if 
das öffentliche Unterrichtsweſen aufbauen werde. Das praktiſche Be⸗ 
dürfniß hat die Vorwegnahme dieſes Entwurfs veranlaßt. Derſelbe 
beſteht nur aus zwei Paragraphen. Der erſte beſtimmt gemäß Alinea 1 
des § 23 der Verfaſſung, daß die Aufſicht über alle öffentlichen und 
privaten Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten nur dem Staate zu⸗ 
ſtehen ſolle und alle Aufſichtsorgane im Auftrage des Staates handeln. 
Der 8 2 zieht dann die einfachen Konſequenzen dieſes Grundſatzes, in⸗ 
dem er beſtimmt, daß dem Staate allein die Ernennung der Lokal⸗ 
Schulinſpektoren ꝛc. gehührt. Die Vorlage bezweckt nicht die Trennung 
der Schule und Kirche, am beſten werden die Aufſichtsorgane beider 
in einer Hand vereinigt ſein, wie es bisher, bei den Superintendenten, 
Dekanen x. der Fall war. Dies Verhältniß ſoll auch in Zukunft 
0 1 1 erhalten werden. Aber der Staat, welchem die Verantwort⸗ 
lichkeit für die Erziehung der kommenden Geſchlechter obliegt, muß 
dieſe Verantwortung ſelbſtſtändig tragen. Zu dieſem Zweck ſind im 
Etat 20,000 Thlr. ausgeworfen, die Vorlage iſt die Motivirung dieſer 


Poſition und ihre unverzügliche Berathung iſt dringend wünſchens⸗ 


werth. 

Das Haus beſchließt Vorberathung im Plenum. Die Kommiſſion 
zur Berathung des Geſetzentwurfes, betr. Befreiungen von der Klaſſen⸗ 
und Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer, bat ſich konſtituirt; 
Vorſitzende find v. Bodelſchwingyh und v. Hennig, Schriftführer 
v. Brauchitſch, Delius und Graf v. Wintzingerode. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung it der Bericht der Budget⸗ 
Kommiſſion über den Entwurf eines fernerweiten Geſetzes, betreffend 
die Konſolidation preußiſcher Staatsanleihen. $ 1 der 
Vorlage ſetzt den 31. Januar 1872 als Präkluſivtermin für den Um⸗ 
tauſch der noch nicht zur Konfolidation präſentirten Stücke feſt. — Die 
Kommiſſion ſchligt den 15. Januar k. J. vor, und beantragt gleich⸗ 
zeitig, $ 2 der Vorlage, welcher dem Finanzminiſter die Erm ichtigung 
110 die bis zu dem erwähnten Termin nicht umgetauſchten Skücke, 

chu der Konſolidirung unter dem Parikurſe anzukaufen, zu ftreichen. 
„. Referent Naſſe: Als im Jahre 1869 dem Haufe das Konſo⸗ 
lidationsgeſetz vorgelegt wurde, hielt daſſelbe für nötbig, um die In⸗ 
haber zum Umtauſch ihrer Obligationen zu bewegen, denſelben nicht 
eine Prämie zu gewähren, ſondern auch für 15 Jahre auf das Kün⸗ 
en Harne des Staates zu verzichten. So lange die Rente ſich unter 
dem Parikurſe hielt, war dieſer Vortheil für die Inhaber nicht von 
Bedeutung; bei dem raſchen Sinken des Zinsſußes und dem entſpre⸗ 
chenden Steigen aller Effekten iſt aber vorauszufehen, daß fie in Kurs 
zem den Parikurs nicht nur erreichen, ſondern wahrſcheinlich übers 
ſchreiten wird. Die Negierung hat alſo dadurch, daß ſie dis 1885 auf 
ihr Kündigungsrecht verzichtet, den Inhabern der konſolidirten Anleihe 


Rüſtow ſcheint früher noch immer auf den Rücktritt in die 


. an den Biſchof von Ermland zurückge⸗ 


ein 1 dee den Geſchenk gemacht, und wenn dieſer geſetzlich ge⸗ 
währte Vortheil den Staatsgläubigern auch nicht genommen werden 
ann, ſo liegt doch kein Grund vor, demſelben zu Ungunſten des Staa⸗ 
tes noch eine weitere Ausdehnung zu geben. Die Regierung ſchlägt 
uns deshalb vor, einen Präkluſivtermin für den Umtauſch der bisher 
noch nicht zur Konſolidgtion präſentirten Stücke feſtzuſetzen. Die Kom⸗ 
miſſion war über die Gründe dieſes Vorſchlages mit der Regierung 
vollkommen einverſtanden, und ſchlägt Ihnen in Uebereinſtimmung mit 
derſelben ſogar noch eine Verkürzung des Termins vor. — Auch über 
die Streichung des $ 2, welcher dem Finanzminiſter die Ermächtigun 
einer weiteren Konſolidirung vorbehalten wollte, iſt ein Einverftändniß 
zwiſchen Kommiſſion und Regierung erreicht. Die Kommiſſion ging 
von der Ueberzeugung aus, daß wir uns in einer Periode des ſinken⸗ 
den Zinsfußes befinden. Die Tilgung der fünfprozentigen norddeut⸗ 
chen und Beiden Anleihe, wird die Anbau fang des Kapitals be⸗ 
ordern, und die Nachfrage na taatspapieren derart ſteigern, daß 
wir Außſicht haben, zu 4 oder zu 3½ Prozent Geld zu erhalten. Unter 
4 Umſtänden liegt kein Grund vor, für folche Papiere, die noch 
Undbar find, 4½¼ Prozent zu zahlen; wir werden in der Lage fein, 
dieſe Anleihen zu kündigen, reſp. zu einem für den Staat günſtigeren 
Ae up zu konvertiren. Hierzu kommt, daß Preußen aus der franz 
zöſiſchen Kriegsentſchädigung einige hundert Millionen Thaler zu er⸗ 
warten hat, die natürlich zum großen Theil zur Rückzahlung von 
Schulden verwendet werden dürften. Fahren wir in der Kouſolidi⸗ 
rung fort, ſo daß die Beträge der unkündbaren 4½ prozentigen Schuld 
noch wachſen, ſo müſſen wir, 1.5 unkündbaren Papiere entweder mit 
hohem Agio aufkaufen oder die ktheurere Schuld behalten und Anleihen 
mit niedrigem Zinsfuße zurückzahlen. Es iſt gewiß anzuerkennen, daß 
die Regierung bei Aufſtellung des Haushaltsekats auf die Zahlung der 
franzöſiſchen Kriegsentſchädigung keine Rückſicht genommen hat, den⸗ 
noch werden wir gut thun, dieſe Eventualität ins Auge zu faſſen, 
und deshalb empfehlen wir Ihnen aus den angedeuteten Gründen die 
Streichung des § 2. 8 
Miniſter Camphauſen erklärt ſeine Zuſtimmung zu den von 
der Sn vorgeſchlagenen Abänderungen. Was die Feſtſetzung 
des Präkluſivtermins betreffe, ſo habe die Regierung ſelbſt ſchon daran 
gedacht, demſelben näher zu rücken, und etwa den 31. Dezember dieſes 
Jahres in's Auge zu faſſen, man habe indeſſen davon Abſtand genom⸗ 
men, einerſeits weil es zweifelhaft war, ob die Berathung der Vorlage 
genügend beſchleunigt werden könnte, um vor dem Schluß des Jahres 
noch ihren Abſchluß zu finden, andererſeits weil man den Staatsgläus 
bigern gegenüber nicht K 110 9 85 ſtrenger Gerechtigkeit, ſon⸗ 
dern den einer rückſichtsvollen Billig eit anwenden wollte. Durch den 
Vorſchlag der Kommiſſion werde beiden Erwägungen Rechnun ge⸗ 
tragen. Was die im 8 2 ausgeſprochene Ermächtigung betreffe, fo ſei 
dieſelbe in die Vorlage aufgenommen worden, ohne daran zu denken, 
bob het Finanzminiſter verpflichtet ſei, von dieſer Ermächtigung auch 
Gebrauch zu machen. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen würde 
er ſelbſt wahrſcheinlich während des ganzen Jahres 1872 die Ermäch⸗ 
tigung nicht benutzt haben; dieſelbe habe vielmehr nur den Charakter 
einer moraliſchen Waffe haben ſollen. Wünſche das 0 die Beſei⸗ 
tigung des Paragraphen, fo ſei ihm damit perſönlich ſehr gedient, denn 
er werde dadurch von einer erheblichen Laſt befreit. — Die Frage, ob 
der Paragraph überhaupt praktiſch werden könne, hänge von der ans 
deren Frage ab, ob Frankreich den im Frieden ſtipulirten Bedingungen 
wie es zu erwarten ſei — in vollem Umfange entſprechen werde. 
Müſſe man dieſe Frage bejahen, ſo werde der Nau in Deutſchland 
1 bedeutend ſinken und man werde Geld zu 4 Prozent und no 
billiger bekommen. Dieſes gewaltſame Herabdrücken des Zinsfußes ſei 
indeſſen keineswegs wünſchenswerth. Noch fehle es ganzen Landes⸗ 
theilen in unſerem Staate an dem nothwendigen Kapital, deſſen ſie zu 
ihrer Entwickelung bedürfen; Aufgabe einer weiſen Finanzverwaltung 
fi es alſo, alle Adern des inneren Verkehrs zunächſt mit Kapital zu 
ättigen und zu verhindern, daß daſſelbe voreilig ins Ausland gedrän t 
werde. Durch das Sinken des Zinsfußes in Deutſchland ſei eine ſolche 
Eventualität allerdings unvermeidlich, man beſchleunige den Prozeß 
edoch, wenn man allzufrüh zu einem wor Ye Zinsfuße übergehe. & 
In e dies nicht, um das Haus zu bewegen, den $ 2 der Vorlage feſt⸗ 
zuhalten, ſondern nur um zu begründen, weshalb man die Beſtimmung 
überhaupt in das Geſetz aufgenommen habe. 
Abg. v. Behr (Greifswald) beantragt, ſtatt des 15. Januar ſchon 
den 1. Januar k. J. als Präkluſivtermin feſtzuſetzen und 8 2 der Re⸗ 
terungsvorlage wiederherzuſtellen, weil dadurch dem Finanzminiſter 
Gel enheit gegeben werde, din Benutzung des richtigen Moments 
am beſten ir eine billige Verzinſung der Staatsſchuld Sorge zu tragen. 
Er empfehle die Annahme ſeines Antrages nicht aus grotzen finanziellen 
Geſichtspunkten, ſondern nur von dem 
Franktireurs.“ (Große Heiterkeit). 


Aus Dresden. 


Anfang Dezember. 

Die Konzertſaiſon hat für die ſächſiſche Reſidenz ſchon längſt wie“ 
der begonnen. Nachdem der bekannte Tonſpekulant Ullmann den Rei⸗ 
gen eröffnet hat, —- mit ſehr großem Zudrange und gutem Gelingen 
— ſind ihm Frau Schumann, Frau Joachim, Georg Leitert und noch 
eine ſtattliche Reihe anderer Ton-Künſtler und Künſtlerinnen gefolgt, 
und für die nächſte Woche hat die Pianiſtin Frl. Anna Schloß, unter⸗ 
ſtützt von Frl. Orgeny und dem Celliſten Hrn. Grützmacher, ein 
Konzert angeſagt, ſowie auch mit Kräften des Hoftheaters und der k. 
Muſikkapelle Mendelsſohus Elias zur Aufführung gelangen wird. 
Auch die Programme der großen Symphonie⸗Konzerte im neuen Ge— 
werbhausſagle bieten den Muſikfreunden erwünſchte Gelegenheit zum 
Hören ſowohl klaſſiſcher wie neuerer Kompoſitionen, unter letzteren im 
nächſten Januar eine Symphonie des hieſigen Hoforganiſten Berthold, 
deſſen phantaſiereiche Arbeiten fi) auch für andere Konzert⸗Inſtitute 
mit Recht empfehlen; ein Streichquartett deſſelben Komponiſten fand 
ſchon bei früherer Veranlaſſung wohlverdiente Würdigung. 


Das hieſige Hoftheater hat vor einiger Zeit die durch den Tod 
ſeines beliebten Komikers Raeder feinem Perſonal⸗Beſtande bereitete 
Lücke auf höchſt glückliche Weiſe durch das Engagement des jüngern 
Deſſoir erſetzt. Leider wird derſelbe nach Ablauf ſeines Kontrakts uns 
nicht erhalten bleiben. Er hat ein Engagement in Wien angenommen, 
und es iſt, wie man hört, auch kein Verſuch ihn zu halten gemacht 
worden. Daß ſeine Leiſtungen über die ihm hier an maßgebender 
Stelle zu Theil gewordene Abſchätzung ein gut Theil hinausreichen, 
bewies neuerdings die Aufführung des „eingebildeten Kranken“. Deſſoirs 
Argan war ein vortrefflich durchgeführter Part, und verhalf dem auch 
ſonſt mit Liebe und Verſtändniß einſtudirten Werke zu durchſchlagen⸗ 
der Wirkung. Die Münchener Hofbühne iſt der hieſigen mit der Auf- 
führung dieſes Werks voraufgegangen und auch dort, wo allerdings 
der drollige Chriſten die Rolle des Argan höchſt ergötzlich giebt, hat 
man ſich überzeugt, daß mit zu Grundelegung der meiſterhaften Le» 
berſetzung des Grafen Wolf Baudiſſin die Moliore'ſchen Luſtſpiele dem 
Publikum keineswegs antiquirt erſcheinen. In Wahrheit lohnt es ſich, 
noch manches Stück dieſes hochbegabten komiſchen Dichters der Ver⸗ 
geſſenheit zu entreißen. Es mag hier mit Bezug auf den eingebildeten 
Kranken an die Worte Goethe's (aus ſeinen Geſprächen mit Ecker⸗ 
mann) erinnert werden, worin er namentlich die berühmte Szene mit 
der Ruthe als ein kleines Meiſterſtück hinſtellt. Da der Kritiker des 
„Dresdner Journals“ dieſelbe als „peinlich nerv“ bezeichnet, und fie 
geſtrichen wiſſen will, illuſtrirt ſich die Verſchiedenartigkeit der Anſichten 
über dergleichen Dinge vielleicht nicht übel, wenn ich Göthe's Worte 

ienem Urtheile gegenüberſtelle. 795 f | 


tandpunkte eines „finanziellen 
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Abg. Lasker: Der Abg. v. Behr hat es vergebens verſucht, uns 
klar zu machen, daß wir ein gutes Geſchäft machen würden, wenn wir 
gegenwärtig Anleihen zu 4, Prozent konſolidiren und uns des Rechts 
noch 13 Jahre begeben. Selbſt wenn dem aber ſo 

en den Apparat der Geſetzge⸗ 


der Kündigung auf ch IE 
wäre, 10, Kent es mir nicht angemeifeı 
bung in Bewegung zu ſetzen, um wie ein großer 


Her Von einem ſolchen 
Der 


uten Geſchäft iſt aber gar ni 
Herr Binenzminlſter en Geſchaft iſt 8 ch 


t die R 


eingeräumten Befugniß Gebrau 
ſehen, daß der Cours der Obligationen ſich in nächſter 
erheblich ſteigern wird. tg — jetzt iſt die bisherige Kor 
den Staat nachtheilig, ein Umſtand, welcher beweiſt 

die Veränderung der uf 
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regel in das Gegentheil um 


ſelbſt verzichtet 
wünſchenswerth 
geſetz hergeſtellt werden kann? — Was 
Behr betrifft, den Präkluſivtermin auf den 1. Januar feſtzuſe 
ſind bereits die Gründe dagegen vom Miniſter ſelbſt ausge 


ſcheinen ſollte — jeden Augenblick durch ein 
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piere ſowie den Beamten den Neujahrsfeierta 
keit.) — Wenn der Herr Finanzminiſter dapun | 
gut ſei, den Zinsfuß allzuſehr herabdrücken zu laſſen, ſo glaube ich do 
fa man die Löſung dieſer Fr 
aſſe 


dings noch nicht abſolut ſicher, aber do 
lichkeit zu erwarten. Wenn wir nun 
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na ne Grundbeſitz 0 
es, dazu einer ſtaatlichen Protektion bedarf. 
beſſer, die Tilgung unſerer Schulden als ihre Ko 
u faſſen, und dieſer Ueberzeu 

ſchlüge der Kommiſſion beſtimm 

Miniſter Camphauſen: 
geſtellt hat, auf ſeine Steuerreformvorſchläge bei nächſter Gelegenheit 
zurückzukommen, ſo behalte ich 


nſolidirung ins 


eifall 


men keineswegs ein Monopol beſitzt. Dieſe Ueberzeugung iſt hier am 


„Kennen Sie Molieres malade imaginaire?“ fragt Göthe; „es iſt 


darin eine Szene, die mir, fo oft ich das Stück leſe, immer als Sym⸗ 


bol einer vollkommenen Bretter⸗Kenntniß erſcheint. Ich meine die 


Szene, wo der eingebildete Kranke ſeine kleine Tochter Louiſon befragt, 
ob nicht in dem Zimmer ihrer älteren Schweſter ein junger Mann ge⸗ 
weſen. Nun hätte ein anderer, der das Metier nicht ſo gut verſtand 
wie Moliere, die Heine Louiſon das Faktum ſogleich ganz einfach er⸗ 
zählen laſſen, und es wäre gethan geweſen. Was bringt aber Moliere 
durch allerlei retardirende Motive in dieſe Examination für Leben und 
Bene indem er die Heine Louiſon zuerſt thun läßt, als verſtehe fie 
ihren Vater nicht, dann leugnen, daß ſie etwas wiſſe; dann, von der 
Ruthe bedroht, wie todt hinfällt; dann, als der Vater in Verzweif⸗ 
lung ausbricht, aus ihrer fingirten Ohnmacht wieder ſchelmiſch heiter 
aufſpringt, und zuletzt nach und nach Alles bekennt. ... „Sie werden 
geſtehen“ — fügt der Altmeiſter hinzu — „daß darin mehr praktiſche 
Lehre liegt als in ſämmtlichen Theorien.“ 

Von den Stücken eines ſolchen Dichters, einzelne dem feſten Re⸗ 
pertoir einzuverleiben, wird jeder Bühne von ausreichenden ſchauſpie⸗ 
lexiſchen Kräften zum Vortheil gereichen. Vielleicht empföhle ſich bei 
paſſender Belegung und zweckmäßiger Bearbeitung zunächſt der auf 
dem theatre francais immer noch gleich beliebte Miſanthrope zu einer 
Vorführung. Das Stück wendet ſich bekanntlich mit großer Schärfe 
gegen die Höflinge und die ganze Verlogenheit der Hofatmosphäre, 
und man wird nicht behaupten können, daß dieſer Text veraltet iſt. 
Ueberhaupt hat Moliere in dieſer und noch mancher andern feiner Ar⸗ 
beiten, man möchte ſagen einen deutſchen Grundzug, es iſt, trotzdem 
einfältige und daher überliſtete Väter und Ehemänner in ſeinen Stücken 
reichlich vorhanden ſind, in ſeinen ſpaßigen Bloßſtellungen dieſer und 


anderer Thoren nichts Frivoles, ſondern bittrer Ernſt. In dieſer Be⸗ 


ziehung gleicht er dem Hogarth. 


Da ich einmal der Baudiſſin'ſchen Ueberſetzung gedachte, ſei hier 
dein Bedauern Ausdruck gegeben, daß unſre buchhändleriſchen Verhält⸗ 
niſſe nicht danach beſchaffen ſind, ein ſolches Werk allen Kreiſen zu⸗ 
gänglicher zu machen. Man mag dem Alexandriner im Franzöſiſchen 
noch fo viel Reiz zugeſtehen, unſrem deutſchen Ohre thut die ungezwun⸗ 
gene Natürlichkeit des ungereimten Jambus wohler, und da Graf 
Baudiſſin in dieſer leicht anſchmiegenden Form den Moliere'ſchen Geiſt 
auf's Liebenswürdigſte, — mit Treue und doch gleichſam verjüngt — 
wiedergegeben hat, auch die vollſtändigſte Kenntniß aller einſchlagen⸗ 
den Beziehungen dieſe Arbeit auszeichnet, ſo iſt ſie recht eigentlich nicht 
„eine“, ſondern „die“ Ueberſetzung Moliere's. Nach einer ſolchen Leis 
ſtung neue Ueberſetzungsverſuche auf den Markt werfen, wie dies ge⸗ 
rade in letzter Zeit wieder geſchehen iſt, heißt nichts Anders als dem 
Guten die Wege verlegen. Mit einigen Wortänderungen iſt aus der 
einen Ueberſetzung leicht eine nagelneue herzuſtellen, und ſo hat man 


j N, u örſenmann an der 
Börſe allenfalls ein Geſchäft mit 1 oder 2 Prozent Gewinn an 
ede. 
ſelbſt hat Ihnen erklärt, daß er unter den 


gegenwärtigen Verhältniſſen nicht daran denken würde, von der ihm 
zu machen, und es läßt ſich voraus⸗ 
eit noch ſehr 
iſolidation für 
N wie leicht durch 
en Verhältniſſe eine an fich nützliche Maß⸗ 
) j lagen kann. Welchen Zweck ſollte es alſo 
haben, dem Finanzminiſter jetzt eine Genehmigung, zu ertheilen, die 
nach allgemeiner Uebereinſtimmung für den Augenblick ohne Bedeutung 
iſt, deren Anwendung nach der Lage der Dinge, ſo weit man ſie vor⸗ 
ausſehen kann, nur ſchädlich wirken würde, auf die der Finanzminiſter 
und die — wenn es unter veränderten Verhältniſſen 
Spezial⸗ 

den Vorſchlag des Abg. p. 
en, ſo 
997 — 
worden; jedenfalls würde Hr. v. Behr gut thun, ſtatt des 1. Januar 
wenigſtens den 31. Dezember zu wählen, um den Inhabern der Paz 
frei zu halten. (Heiter⸗ 
hinwies, daß es 5 
’ 


age am beiten dem Verkehr ſelbſt über» 
en kann. Mit Rückſicht auf die Zahlung der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
entſchädigung werden wir jedenfalls eine weitere Tilgung unſerer 
Schulden in Ausſicht nehmen müſſen. Die Zahlung haben wir aller⸗ 
mit der größten Wahrſchein⸗ 
inanzoperationen vornehmen, 
en wird, daß die Friedensbe⸗ 


Jedenfalls thun wir 

a Auge 
ung Ausdruck zu geben, ſind die Vor⸗ 
e e Tab 


Da der Vorredner ſelbſt in Ausſicht 


Snzaut Betlaltäien race e aus Toniel Komerte en ente d 
arauf bezüglichen Fragen vor; nur ſoviel bemerke ich on j aß 
er in der Ueberzeugung von der Nothwendigkeit weiterer Steuerrefor⸗ 


Regierungstiſche ebenſo lebendig, wie auf den Bänken des es, und de 
ich hoffe Ihnen den Beweis zu liefern, daß ich deſſen ker Anti u ſſer 
bin. Beifall.) — Der Vorxedner hat ferner darauf hingewiefen, daß ne 
es friedensgefährlich fert Zweifel an der Vertragstreue Frankreich“ vor 
auszuſprechen; ſoweit hierin ein Vorwurf gegen mich liegen ſoll, muß N 

ich denſelben zurückweiſen; ich habe von der Eventuglität der Zahlung bal 
chädigung nur einmal Aſopegzen und bei dieſer tro 
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Lokales und Provinzielles. 
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um ein Billiges eine Volksousgabe, wobei das Publikum noch froh ich 
ein darf, wenn dieſer Metamorphoſe die beſte ſchon vorhandene I auf 
berſetzung zur Anlehnung diente. Karl Braun's frühere Ausfälle gegen lde 
die hohen deutſchen Bücherpreiſe finden auf ſolche Mißſtände ihre voll- des 
gültige Anwendung. Werke, deren umſchreibende Nachahmung doch lei 
einmal nicht zu verhindern iſt, ſollten von vorn herein als Volksaus⸗ ſtei 
gabe auftreten. Ex 


Das mit dem Moliére'ſchen Stück hier gleichzeitig zur Aufführung 8 
gekommene bibliſche Idyll „Ruth“ hat eine günſtige Aufnahme gefun⸗ ud 
den und wird aller Orten von Freunden des Süßlich⸗Sentimentalen | den 
willkommen geheißen werden, ſofern die betreffende Bühne nämlich Wi 
über eine anmuthige Darſtellerin der Titelrolle und eine Anzahl pal I — 
ſender Dekorationen verfügt. Der Verdacht iſt wohl nicht ganz abzu⸗ nv 
lehnen, daß die Dichterin der „Ruth“, Frau v. Binzer, (Ernft Ritter) | 
ſich durch den Anblick der Jeruſalem⸗Dekoration in den Maccabäern“, der 
der Thor⸗Dekoration in der „Deborah“, der Kornfeld- Dekoration in 
dem „Schulzen von Altenbüren“ und der Palmendekoration in „ich ler 
nei nicht, welcher Zauberpoſſe“ zu der Dichtung inſpiriren ließ. abe 
Verfehlt iſt in dem Stück, daß die bibliſche Armuth Naemi's und bel 
Ruth's ſich hier lediglich als Redensart giebt, und daß ſomit das Ver⸗⸗ 

dienſt der letzteren nicht auf wirkliche Entbehrungen zurückzuführen iſt. * 
or Boas, dieſer biderbe Ackerbauer, iſt unter den liebevollen Hän⸗ ti 
deu der Dichterin zu einem hinſchmelzenden Werber der überſchweng⸗ leis 
lichſten Art geworden. Frau von Binzer ift bekanntlich die Wittwe jer | DU 
nes begabten Burſchenſchafters, dem wir das Lied verdanken: ine: 

„Wir hatten gebauet x 

Ein ſtattliches Haus ....“ ; Ak 

In Vorbereitung an unferem Hoftheater find Gozzi's oder, de 
menn man will, Paul Heyſe's „Glückliche Bettler“. Ob man ſich an 
Kleiſt⸗Moſenthals Pentheſilea wagen wird, ſcheint auch in dieſer Saiſon U. 
fraglich. Gewiß wäre der Verſuch lein unintereſſantes Experiment, wis 
doch warten zu viele bühnengerechtere Aufgaben fortwährend in den f def 
Repoſitorien der deutſchen Hoftheater, als daß ſich dem Experimenti⸗ den 
ren das Wort reden ließe. Ludwig's „Erbförſter“ wird neu ein- bin 
ſtudirt. ud 

1 Ueber die Shatefpeare- Studien Otto Ludwigs wird Ihre Zeitung 80 
wohl eine eingehendere Beſprechung ſich noch vorbehalten, doch läßt 

0 ein Werk von ſo ſeltener Eigenartigkeit zu Nutz und Frommen 
ſeiner Verbreitung auch einmal im Fluge berühren. Für mich, der ich dot 
Bein nach Ludwigs Hingang an der Sichtung ſeines ſchriftſtelleriſchen 10 
Nachlaſſes mitarbeitete, hat ſchon die dem Herausgeber Moritz Heydrich 18 
aefingene Bewältigung des überreichen Stoffes etwas Achtungeinflößen“ du 
des. Diejenigen, welche noch dies und das am der Anordnung auszu⸗ ein 
ſtellen haben, ſind gewiß in ihrem Recht; auch ich kann Albert Lindner iſt 
nicht beiſtimmen, wenn er die rein chronologiſche Reihenfolge billigt? ger 


8 * 
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is . a leeunm mi ane gt e da abgehen (40) 801 21 (10 22 51 (250 25 78 (100 98 970 0 93 003 re Körner fan 
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| 
Und ſollt ich ein aft im Siegerheimzug fehlen, 1 


1 81 Meint nicht um mich, beneidet mir mein Glück: 
— petitionirt hatte und vom Miniſter uuf ſpätere Zeiten ver⸗ (25) 25 (20) 66 97 (10) 153 (25) 207 342 46 78 87 0 2139 Denn was berauſcht die Leyer porgeſungen, 
lröſtet war, hat die ga Sachlage in einem Infinendiat- Gefuche an 9540 10 93 4% 91 (50) 637 44 A 767 5 (10). a0 10) 12 168 81 Das hat des Schwertes freie That errungen, 
den Kaiſer auseinandergeſetzt ilfe gebeten 10 225 55 439.63 526 31 60 618 (00% 48 53 (10) & 08 706 58 50 (20) Das in der Plahn'ſchen Buchhandlung ſoeben erſchienene 
3 „e Das Grundstück St S 30 ift heat für einen, wie | 44 2 do) 54 lh S4 6 710 BR e do, || eee e are eien, Am ING Dem, u De 
In 5 x wo „Amiens :c. x. 
e , || Os rar Beck 15 Sa. Brndute 1a ie 
f \i N 100 8 (10) 15 J 51 98 (10) 25) 
&he dee eee (auf De Dom uns fon angetuche spa 1105 (25) 59 40 88455 (10) TI Zr 70 310 62 9) TA 29) 8) 40 Veſen zn haben vi ETSI Rehfeld, 


g 3 Hrn. Calvary zurückzuführen, von feinem ehemals der Frau von 96 426 5 2 50 755 836 1 42 (00 52. 18,042 
e gehörigen Grundſtücke Aigen. Berliner Straße eine neue = 200 130 — 6405 3 650 82 307 18 N 280 100 5 75 (100 556 
raße nach St. — . 667 10 711 (20) 20 867 75 906 50. 19,000.22 38 (10) 73 (10) 144 (10) 
Das Rittergut Orzeſſtewo im Kreiſe Schroda, Bisher Hrn. | 67 78 231 (10) 45 10) 49 323 63 (20) 85 (10) 406 54 517°86 88 639 (10) 
Stan. v. Sokolnicki re, I für 100,000 Thlr. vom Grafen Po⸗ | 720 82 821 74 (100 986 (100 99. 
er Se angefauf: word De u Al er = lg 28 = und 79 El ey A: Fe 
. 2. Dez. [Feuer ocken eute brannte 400 BER 1 6 1 739 (10) (10) 
ib nn des Ader 1 P. total nieder. Kar mit Di Henne 


Wilbelmöpiah 1 (Hotel de Rome.) 


In der T Blabwicen. Buchhandlung (Her enri S auva 9 1 


erſchien ſoeben die 6. Auflage vom 


ariſer Einzugsſpiel. j 


Preis 15 Sgr., Fate ede Thlr. 10 Sgr. 


bür übe konnten | (10) 1 93. 963 68 (10), 21,081 (100 110 33.37 203 8 496 (10) 


e in de 1 de 123 66 0 i 21.0) 77 97 „ TO (0, 0 107 
en u leihen 0 N when © ee (0 2 4 0 22 605 Dr 36 (20) 486 5 607 93 (10) Demnach anfchließend das 
ren, welches im 1 


Kälte wegen einen 1 fü 80 an ir un it | 5 20 70 9 80 953 8 ) 3 Deulſche S iegerheimzugs ſpiel 
fi he Br IN SET SE hier ſchon viele 505 20) 72 825 9 71 935.0823 zu eben demſelben Preiſe. 
ar Das, Tagen fn ne Pr £ Borrätbig bei J. J. Heine, 9 Markt 85. 


letzten Tagen ſind Es einige! Sa Aran geſtorhen. 60 


— — (100 705 21 (20 36 (10) 825 06 500 26.018 (10) 48 8 113 38 2 
EX Staa 2) © 0 232 (20) 320 J 567.608 (0) ee 018 2. Allen Kranken i Kraft und Geſundheit ohne 
* Stücke. und ind Volkswirt SEE 70 101 6 208 440 2 8 36 (10)76 (10) 77 (10) 30 48) 
11. . de. 14. Dez, wird dem Er b be. 40 50 16 90 082 ( 87 56 80 (0 60 8 8 00, 28,081 Medien und ohne Koſten. 
abet: ionen 


port, des e sat 


} l (A) 110 12 71 aD 2906 (20) 455 515 681 90 0. 6485 ar 6800 72 
erer ammer == 896 938 4 401 7 505 


8. . Bure u Seren (25) 29,042 145 (100) 46 90 

* Kirn gebn de Die nei kön as rien ns 1 iſen⸗J (10) 11 1332 655 821 51 57 (10) 80 904 12 0 82 98 90 
| ahn⸗ n von en er ein. — 001 49 5 

25 rumkniſche ee hat. de Ste, Bankier⸗Konſortium, be⸗ 76 5 19 62 64 * 18 59 89 8 se 8 570% u. 9040 4000 
Alec Benn der Be ni, S. Half fons u. Fils 31,069 110 0% 24 Ehe 10,38 (20) 663 708 (10) 24 
Ker en efan Jonnide, ni u. Fils, Fratelll 905 10 (10) 29 36 7 2,034 88 84 105 (10) 44 (25) 202 

ias, S. Negrppontes — Kalergi und Nicocles den 20) 7 314 45 53 (10) 415 86 506 81 621 
ſt ihrer Ba ae Sir im Betr e von 15 Millionen (10) 92 800 (10) 916 (25). 33,009 57 168 216 22 


Frans . egen Baarzahlung | 46 83 310 (10 20 20 623 (20 
Si um) IK a nung | 46 83310 ( ) (10) 88 417 38 (100 82 577 91 (20 200 
aut 10 3 in bi So 0 zum cle für den | 67 (20). 34,037 (200) 60 77 (10) 78 106 (10) 28 (20) 36 (10) 

Nr 


„Reralesciere Du Barry von London.“ 

Keine Krankheit vermag der delikaten Revalesciere du Barry zu 
widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle 
Magen-, Nerven, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, 
Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, 
Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 72,000 Certifikaten, die aller Medicin 


widerſtanden: 
Certiſicat Nr. N Jet 
Glainach, 14: Juli 1867. 
Ihrer Reyalesciere habe ich nächſt Gott in meinen furchtbaren 
Magen⸗ und Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken. 
Johann Godez, Proviſor dev, ‚Platte Glainach, 
a Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
Certificat Nr. 62.914. 
Weskau, II. September 1868, 


33 7385 (10) 708 (10) 10 (10) 93 812 39 931 52 (10) 62 (10) 

Januar fällig Be n der rumäniſchen iſenbahn⸗71 208 31 66 (25) 353 412 38 (10) 53 (25) 89 556 97 630 (10) 

jationen verwandt werben. 35 (20) 737 (10) 78 55 75 885 (10) 910 (10) 85 (10). 35,071 
i (10) 110 40 405 45 (10) (10) 83 (10) 205 38 (10) 61 (10) 

339 81 463 (100 66 83 Sr 30 (10) 86 92 635 36 (10) 71 96 
10 730 47 005 S813 921 28 (10) 47 (10). 36,068 
(10) 252 (10) 90 473 95 514 (100 
841 55 905 (10) 


Lifte der Cotterie des Wilhelm- Vereins 
2 dem Bericht von en en fir. 88, 
Bi Gewinne üb er ! 115 ſind 1 betreffenden Nummern in 


732.57 84 819 63 


Parentheſe bei 
an 2 2 157 word 128 re Ziehung Ir 81 10 6 155 1 n Da ich jahrelang für chroniſche Hämorrhoidalleiden, Leberkrank⸗ 
87 (25) 12 15 (10) 10) 80 21 33 65 690 heit und Verſtopfung alle mögliche ärztliche Hilfe ohne Erfolg ange⸗ 
3 91 700 (25) 48 6602 10705 ) 25 5 0 wendet, ſo nahm ich in Verzweiflung meine Zuflucht zu Ihrer Rova- 
1016 128 (10 ru 2 0) “ 366 lesciere. Ich kann dem lieben Gott und Ihnen nicht genug danken 
192 807 8 18 28 51 für dieſe köſtliche Gabe der Natur, die für mich die unberechenbarſte 
18 Nr ) 68 600 110 Wohlthat geweſen iſt. Franz Steinmann. 


991 55 Ki 1 976 100 220 3 3173 Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen 
0) a 625 28 44 (10) | und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzeneien. 


23 (1 
75 47 ER (10) 92 (10). 43,061 In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 


0 
11 (10) 87 88 (10) 200 10) 35 5 * Sr (10%, 31g ) f lr. 20 S 2 
99 10) 431 76 10) 5373 20 7 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. gr., 12 Pfund 9 Thlr. 
8 15 2 10 15 a Br 37 (10) 1 a 1055 (10) 2. ee 251 0 2 (20) © 57 | 15 Sar. N 18 m 1 9 he 
. | RENT En: Ei ST. [ - . 2 55 10 Sgr. aſſen r. 5 Sgr en 
* 8 (10). 4 N 005 00 60 00 518 612 87 88 71 72 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 


182 600 * 118 10 502 8 180 46,065 266 356 (10) 420 (10) 59 77 79 (20) 

6 0 11 do) 7075 10 (20) 69 821 47 89 (10) 95 | 518 (10) 58 606 9 (10) 42 8 705 6 82 80 902 20 \ 83 (10). 47,54 
a0 7003 8 (10) u 305 60 401 (10) 25 47 (10) | 145.61 (10) 62 215, 94 (10) ANA 20 (0 405 96 00) 5⁰ 12 0) | 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch 
19 50 (10 93 605 56 (200 800 42 (10) 5 90 = 78. 10) 654 703 (10) 14 35 (20) 47 60 (10) 96 904 (10) [Barry du Barry & Co. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Poſen 
ID 857 2⁴ Aa ” 00% (100,23 (10) 73 97 (10) I ER (25), 59 78 90 — 15 31 65 201 39 (10) 64 8 bei F. Fromm, in Polniſch-Liſſa bei S. A. Scholtz, in Bromberg 
245,55 56 N ) 502 82 65 67 97 668 290 f 42 (10) 816 | bei S. Hirſchberg, Firma: Jul. Schottländer, in Graudenz bei 
Fritz Engel, Apotheker, und nach allen Gegenden gegen Poſtan⸗ 

weiſung. 


576 Taſſen 18 Thlr.; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 21 Taſſen 


ich g glaube, fie hätte nur ſoweit feftgchalten | Sch Er als fie ſich | Ja, — wären, daß wir auf unſerem Literaturmarkt witz, Kreis Fears acc, plötzlich verſtorbene Beſitzer Rekowski fol im Grabe 
auf eine beſtimmte Kategorie bezog, 3. B. auf Schiller, auf Shake⸗ nur reine Goldmünzen im Umlauf zu dulden brauchten, dann könnte] wieder erwacht, bal daxauf indeſſen Ain ſein. Der Todtengräber 
e, auf allgemeine Kunſtregeln 2c. Abe wäre die Aufgabe wohl gegen alle jene Münzen, deren Legirung einzelne Kupfer⸗ und hörte nämlich Kr erſchütten eines alten Grabes, das neben dem 
des e ebers, der Thon mit der K aste Ani des mikrogr Bleibeſtandtheile ae Vermabrung eingelegt werden. Aber ſo] des Verſtorbenen war, die Worte: „Wer Gott im Herzen hat, der rette 
u 9 ‚ 8 mikroskopiſch reich find wir nun eben nicht. Ran . chen geh ſehr zufrieden fein, | mich“ Der ängſtliche Mann eilte zum Pfarrer und machte von dem 
. ein geſchriebenen Textes feine liebe Noth hatte, ins Unlösbare ge BOB wir Piterarhiftorifer wie Julian Schmidt, der trotz allen feinen | Ge rten Anzeige. Dieſer ordnete augenblicklich die Oeffnung des 
* worden. Mehr zu bedauern iſt, daß Ludwigs Methode das 0 zen Schwächen deunoch eine Zierde 9 55 litexariſchen Geſchicht⸗] Grabes und Sarges an, der Scheintodte war aber indeſſen wirklich 
ren ausſchloß. Er ſagt kein Wort, das er nicht von ſeinem chreibung iſt, Dichter wie Gutzlow, Ue ee: wie Bodenftedt und 
Dingelſtedt beſien. Paul Lindau it aber nicht zufrieden; er will mehr 
S1 nkte aus zu belegen vermag. Die Belege jedoch zuſammen zu und zerſtört dabei, was er hat. Denn das iſt doch wohl nicht ſchwer] mäß, dem Urſprunge ſolcher Schauergeſchichten nachzuſpüren, die bis 
— — er dem Leſer. Dadurch bekommen ſeine Unterſuchun⸗ zu ge daß dieſe „literariſchen Rückſichtsloſigkeiten“, anziehend ie t ſtets nur Ir! Wen Erfindungen berubt en, demohner⸗ 
gen zuweilen etwas Abſtraktes, doch das find Nebenſächlichkeiten. Das . 1 a he Ind, DaB euufehen ee ſchädi 25 2 ne — a R 10 1 2 5 115 55 — 1 ee alte a 
bleibt Schar finn etwas Anderes an die Stelle zu ſetzen it der alleinigen andte ich m n das landräthliche Amt na onitz mi 

— 5 von 2 Aeſthetiker — 04 in ge 8 1 57 iſt's Nichts, darüber exiſtirt kein Streit. Oder (abe Andau der Bitte um Auskunft über das Sachverhältniß dieſer Angabe. 

— a: 5 mem mit den] wirklich, daß Julian Schmidt darum weniger gelegt gat, weil ihm Der königliche Landrath Herr v. Beſſer hatte die Güte, meinem 
und verbo rgenſten Geheimniſſen des Schaffens ſelbſt Vertrau- einmal das kenſchliche 2 11 — die Wen man „Monde“ für die ans | Wunſche baldı jt zu entſprechen und eine genaue Unterſuchung durch 
en ausgehen. Zuweilen fühlt man ſich freilich eben dadurch wun⸗ | ſtändigen Leute im Gegenſatz zu 0 Demi-monde“ auf den jüngeren | das königliche Domänen- Amt in Czersk zu peranlaſſen, aus der ſich 
erlag angenutbet I N Nat beer ae u vag Sun ngen dpf dd deala g den Beuge der Aftsrgciktiäiett und e e 

> I amtlich beglaubigten Zeugniſſe der Pfarrgeiſtlichkeit und des Todten⸗ 

0 RR Wer Leonardo da Vinci's Unterſuchungen über die Kunſt der Ma wird, wenn er Karl Gutzkow den Vorwurf macht, er habe 7 75 „Urbild gräbers ern daß ar auıye a achte rein erfunden und lediglich 
lerei keunt, wird verſtehen, was ich damit ſagen will. Wie dieſe find 5 Tartüffe“ ohne genaue Kenntniß Molieres geſchrieben? Und ge⸗ nach der Meinung des königlichen Domänen⸗Amtes, auf bösartiger 
aber auch Ludwigs Aufzeichnungen um deſſentwillen gerade von fo | Test auch, man glaubt es ae — denn ſeine fachlichen Gründe haben [Verleumdung beruhe. Ich habe die ſämmtlichen Verhandlungen der 

9 und anregender Fruchtbarkeit. etwas (leberscugendes 25 i gewonnen? Das „Urbild“ bleibt] geehrten Redaktion der „Breslauer 3.” zu Jedermanns Einſicht über⸗ 

läßt ſich aus dem Werke kaum etwaßsitiren, ohne daß der ubervohagendſterr beferen dc r Guskow einer | geben, und will davon hier nur 85 Zeugniß der Pfarrgeifttichteit 

ma 12 - der hervorragendſten zeitgenöſſiſchen D Wir gehören wahrlich | mittbeilen, weil fie die Veröffentlichung deſſelben, wie billig, beſonders 
a Sa ausſchreibe. » vo 5 be 3 nicht zu den Autoritätsgläubigen und alan er einige Einſicht auch in] wünſchte. 

r, wenn aus dem Zuſammenhange geriſſen, 


geſtorben. Man fand ihn im Sarge auf dem Geſicht liegen und war 
derſelbe ſchwarz und entſtellt.“ Meiner vieljährigen Gewohnheit ge⸗ 


die Schwächen unſerer litergriſchen Lieblinge zu haben, aber in b. Rekowski if * 5. Jul 
t etwas Verletzendes, Ueberhebendes. Aber ſtellt man Lud⸗ möchten ſie uns nicht durch kleinliche Bemalelungen, 870 im Urbild d“ am Sage a 52 ud A Ju af 0 1 5 8885 men, 
ig nge Urtheile über feine eigenen Schwächen und Irrthü⸗ verkümmern laſſen. Was liegt, Daran, ob die Perſon im „Ur Amtes zu Piechowitz beerdigt, weit dei der großen Hi öftern 


; Chapelle oder Ehapelain heißt? Ob ein Verſtoß gegen die geicicht- 
— fo gewinüt man ſofort den Eindrud, bier iſt das Su- liche Wahrheit vorhanden? And wie mit Glo, 0 ver führt Lindau dorgefhrtten war: A Be e a der Ne 
den nach Wahrheit das einzig treibende Moliv.. Wenige werden das | mit Dingelſtedt und Bodenſtedt —allos dies auf die Berechtigu 5 fa Bei dieſen Begräbniſſen ift nichts vor edlen welches ein 


100 8 d legen, ohne ihre Anſchauungen einer neuen und welche ex durch das dem Dichter Theodor Storm entnommene otto ſolches Gerede begründet oder auch nur veranlaßt haben könnte Ueber⸗ 
* eng unterwerfen zu müſſen. Daß es raſch die ver⸗ ſeinem Buche n 2 Gent aupt iſt an der ganzen Geſchichte nicht ein wahres Wort. Die nächſte⸗ 
N üthe edel emüthes Beerdigung war am 12. Juli, ſelbſtredend konnten die Worte da ui 8 
3 ichtung finde, ift zu wünſchen, um fo mehr alszſein Erfolg Iſt die Rückſicht, doch zu Zeiten mehr gehört werden. Von wo dies Gerede ausgegangen iſt, habe 
Un a DR: das Saen e — e und des Sind ec d wie Gewitter wir hier nicht ermitteln können. Wir erſuchen das königliche Demag 
üdwig's zu ermöglichen, vorausſichtlich ein weiterer die hier der Jupiter tonans 


Goldne Rücklichtsloſigkeiten. Rentamt, wie auch in dem erſten eingeſandten Berichte geſchehen, die 
— Es ſind aber gar keine Gewitter, 1 ‚ 
den g zum c wiel dieſes 1 85 n Menſchen, ] Lindau losläßt, ſondern es ift jener vom Sonnenſchein untermiſchte A rg . veranlaſſen zu wollen. 
en ung durch fo widrige Schickfale gehemmt wurde, und Platzregen, der nach der Meinung des Landmannes Gift iſt für die S . Mfärcgeiſtlichen. 
deſſen skraft, ſelbſt wo ſie ſich nicht genug that, über fein Grab | goldene Saat. A. Siemer, Pfarrer. Sa lee’ ue 
ding us noch eine fo reiche Quelle fruchthater Belehrung er⸗ wine, ohne Fehr 7 bringt, e 2 fo wohl et Indem ich den genannten Herren für ihre Mittheilungen ergeben t 
chloſſen hat. 5 a Waldmüller⸗Duboc. Spiel eines gare en Ferse En hinnehmen. A gr ift mehr, es zer> | danke, erſuche ich die öffentlichen Blätter, welche jene Erzählung auf⸗ 
Alter 8 ſchlägt e liebgewordenen Götter. Was aber Lindau en auch Diele Deer far ichen zu wollen. 
erariſche Nu ts lo gleiten. an dem Midas Minckwitz unter dem Beifall aller Vernünftigen voll⸗ 5 reslau, I ef 1 Dr. Goeppert, Geh. Med.⸗Rath. 


4 ; d zeg, berührt peinlich, wenn es nun auch über Gutzkow, Schmidt u. |. w 
1 5 rut ng 1 92 N 1 1 5 ac Unz ſo bleibt es denn nur zu wünſchen daß das Buch 


n Genua wurde dieſer Tage ein ſonderbares gange unter 


i 11 Aab ausichleßlich in die Hände Solcher gerathe, welche zwiſchen 
N 9210 e — 1 0 1 Aus und Jede Ne Weſenlichem und e zu unterfeheiden wiſſen. m. dem BER „Das e ur Aufführung gebracht. Der Autor 
Hin machen — i iſt ein Blatt 72 e 10 ut dem Leſe 1 zu⸗ 1 N ns 3 Sn er chon im . u 
q der v gar 7 a rioſum, denn ommt darin nicht ein einzige al der 
yon ein 5 ae 5 ad un heiten Ar dr wie 90 da i B8iebererwächen i im Grabe. Buchſtabe R vor. Der Genueſer Litergten⸗Verein zog dieses $ ann er 
N = a ei ngen zu erfüllen als 5 diefenige, lieb⸗ Im Auguſt dieſes Jahres enthielten öffentliche Blätter folgende [an das Lampenlicht der Bretter und daſſelbe wurde zom Publik hr 
ewordene und Schriftſteller bekrittelt und bemätelt zu ſehen. entſeßliche Geschichte: „Lebendig begraben!“ Der kürzlich in Piecho⸗ J beifällig aufgenommen. 


4 
unfrankirt ohne Anſchreiben und unter Deklaration des vollen 
Werthes erfolgen ſoll. 

Die Verzinſung der gekündigten Pfandbriefe hört mit dem 
30. Juni 1872 auf. Fehlt der Talon, ſo kann die Einlöſung 


eines Pfandbriefes nicht ſtattfinden. 
Kupons find mit den gekündigten Pfandbriefen diesma 


l Ä 
Wronke, am 12. Dezember 1871. ' 


Außerordentliche Generalverſammlung 


der Mitglieder des Vorſchuß⸗Vereins zu Wronke 


Mittwoch, d. 27. Dez. er., 6 Uhr Abends 


im Vereinslokal beim Herrn Braueigner Adam zu Wronke. } 0 


Pfandbriefs-Aufkündigung. 


In Folge heute ſtatutenmäßig bewirkter Auslooſung werden 
nachſtehend bezeichnete Pfandbriefe des neuen landſchaftlichen Kredit⸗ 
vereins für die Provinz Poſen 


Serie I. a 1000 Thlr. Nr. 3. 1283. 142 ö f 5 
538 566. 863. 878. 884. 937. 962. nicht abzuliefern. indem die verabreichte Serie der erſteren mit Tagesordnung. 
6 dem 1. Jali 1872 abläuft. Da aber dieſes Ablaufs wegen die 
re So a 7175 575 770 1980 Valuta aller bis dahin gekündigten und nicht eingegangenen Pfand- J. Beſchluß 
2000 2043. 3155. 3300. 3574. 3838. 3946. briefe ſpäteſtend bis 9 Kade, per Harfe in Aafſtätteeaze, 59 e i bees 2 % 
414. 4342. 4559. 4833. 4842. 4936. 4983. zum 1. October 1872 Vereins boten; i 
5530. 5319. 5740. 5817. 5937. 6030. 6212.an das Königliche Kreisgericht hierſelbſt, weſches die Amortiſation b) über das Vereinslokal. b i 
6238. 6258. 6844. 656]. 659. 6650. 6756. ſolcher Pfandbriefe auf Koſten der Inhaber nach §. 21. des Il. Wahl 
6768. 6931. 6953. 7017. 7655. 7758. 7879. Statuts vom 13. Mai 1857 zu veranlaſſen hat, eingezahlt werden] a) von drei Vorſtandsmitgliedern (Direktor, Kontroleur und Kaſſtrer) für drei 
7926. 7969. 8009. 8048. 8069. 8218. 8511. wird, fo liegt es im Intereſſe der Inhaber gekündigter Pfandbriefe] Jahre auf Grund dee Statuts worn Meldungen beim Unterzeichneten bis 
8561. 8572. 8583. 8612. 8644. 8725. 8820. die letzteren diesmal ſchleunigſt und noch vor dem 1. Oktober 1872 ,, don 2. Fuste säpriftkich einzureiden find; 
9237. 9334. 9457. 9483. 9598. 9623. 9959. bei unſerer Kaffe zur Einlöſun iſentiten, indem eine jede W “u drei Muffihtöratpämitgliedern an, Gtelle non ebenio, viel, ſtatneamüs 
8 2 28. 5 s ae r Kaſſe zur öſun! zu präſentiren, indem eine] ausſcheldenden Mitgliedern des Auffichts alhs; endlich 
10.095. 10,152. 10,183. 10,252. 10,417. 10,466. 10,968. [ſpätere Einlöſung bet dem genannten Gerichte nachgeſucht werden | c) Ruwahl der Einſchätzun zskomm ſſion (5 69 des Statuts). 
10956. 11,078, 11,128. 11,180. 11205. 11,273. 11340. [müßte und mit Koſten verknüpft fein würde. Der Aufſichtsrath des Vorſchuß⸗Vereins zu Wronke 
11.349. 11.366. 11,409. 11,491. 11,503. 11,530. 11,598. Poſen, am 14. Dezember 1871. Einget 6 Aaft: : 
11.682. 11820, 11,884. 11915. 11.917. 11.927. 11959. Königli Direkti ingetragene Genoſſenſchaft: 
115. er 5 Tan 0085 ii 1 fi 15 Herrmann Lippmann. 
Serie H. à 200 Thlr. Nr. 96. . 45. 299.|de8 neuen landſchaftlichen Kreditver eins TU 7 
318. 356. 399. 594. 654. 681. 700. 1 ü K K | 
Bi. 2. 1470 90. 251% Provinz Poſen. EN M [ iſche Praun ohlt 

4 2013. ' \ ; Bek ' og offerirt 
2532. 2565. 2764. 2901. 3007. 3052. 3275. ekanntmachung. [Nothwendiger Verkauf. f Yin | 
3292. 3453. 3923. 3971. 4090. 4283. 4339. 0 Polzei-Diretion) Der in den Darfe Sntaty sub die Tonne doppelt geſiebte frei ins Haus 21 Sgr. 
4373. 4415. 4603. 4643. 4818. 5074. 5171. [K lite tee zu keen. r. 101 beiegene, an Öyvotbetennue E M u b 1 i 
5259. 5282. 5305. 5344. 5348. 5391. 5575.| Duane Bewerber wollen fat, dog. endenden, Vol, Wend “ „Haeberlein 
5508. 5811. 5935. 6155. 6209. 6350. 6637 unter Abgabe ihrer Beugniffe wenn eee St. Martin 27 ’ 

. 5 . R N i h ulin» Franz Gro n Görliz 2 7 — 

6758. 6824. 6020. 7098, 7188. 7382. 7397. 0 n ben J mis min m. dae Seumditud, deen Bengiite 8 Gleichzeitig wird hiermit zur Kenntniß ge⸗ 
7412 7453 7492 7696 7713 7763 7783 Ra en? f den Namen des Sudbhaſtalen be- bracht, d 

7791. 7808. 7855. 7923. 7927. 7940. 7984 Königlicher Polizei-Direktor | iwiigt ſeht, und welches mit einem racht, daß 

8572. 5716. 8823. 8874. 8901. 8959. ag. Staud. e Herr Philipp Plaszezek 

9044. 9099. 9165. 9189. 9506. 9510. 9524. une einem Grumbfieuer « Reinertrage von - 

9677. 9773. 10,059. 10.133. 10,327. 10,397. 10,418 * Bali, Tolr. und zur Gebäubdefteuer in S werſe 

5 8 In 0 ' 28 ? mit einem Natzungswerthe von 75 13 
10,507. 10,624. 10,748. 10,980. 10,988. 11,493. 11,680. 1 Later werken, 48 Tod un Weg: ber , gl g 
11749. 11,855. 11,908. 12025. 12,203. 12,413. 12471. ! nothwendigen Subhaſtation ww ae Quant . mee errichtet hat und dort 
12,515. 12,527. 13,068. 13,104. 13,115. 13,232. 13,34. * A jedes gewünſchte Quantum abzugeben im Stande fein wird. 
13,425. 13612. 13 824. 13,863. 13,976. 14,286. 14,288. a den 21. März an J., — — BAER 
14,339. 14.405. 14,638. 14,778. 14,789. 14,925. 15,005. Ober im Lokale des neuen Gerichtsg bäude Auch i ö ; 
15,061. 15.096. 15,147. 15,231. 15,238. 15,424. 15,456. Eiſenbah die ſelbſt verſteigert werden. uch ich habe mich veranlaßt geſehen in meinem 
15751. 15,852. 15,869. 16,144. 16,173. 16,396. 16,470. 205 u. eee Genies Geſchäftslokale am 

1 220 a > 5 8 ” e 2 9 . 
10530 16631. 16830. 1600, 80 IL 172 hin 8 d en ie, cu bite ee | Papieha-Zlab und Friedrichsſtraßen 
18193. 18357. 18608. 18705. 18,811. 19.035. 19.079. Tarif vom 10. Mpril 58 vefp.|ien bereits gefclten oder nee zu felen Ecke Nr. 36 
19080. 19,085. 19253. 19,319. 19,596. 19,650, 19,665. 1. Werz e. ein zweiter Nachtrag eon beionberen Berkänra Bedingungen | eine 
f in Kraft getreten en können im Bureau III des unterzeſch a 
19,706 8 in bel . neten königlichen Kretsgerichts während 1 
Serie III. & 100 Thlr. Nr. 60. 88. 1000 bab ritatea, tente dierte Frech, der gewöhnlichen Dienſiſtunden einge: 3 1 
5 27 u kabr „ direkte Fracht 9 9 
113. 124. 223. 260. 287. 501. 564.ljäge für Güter aller Art (inc). ſehen werden. > 
666 888. o. 81. 76. zes. 844.(Steintobln) fs, ben 5 en d beg . ö N 
845. 88 1108. 1113. 1189. 1323. 1497. Stet en Warns dorf der Sächſtſchen aicht einge t Sp R. 
1592. 1725. 1780. 1836. 1841. 1991. dec Leet een ene Segen gegen Dehte fe 79 0 von S ielwa fur 2 
2164. 2268. 2290. 2307. 2471. 2577. 2610. [ad bet den Srationg-Raffın der dies] Eintragung mas Pppoide 1 
2616. 2670. 2671. 2705. 2928. 2976. 2986. [eigen Verbandſtatſonen käuflich zu ſetzlic erforderlich iſt, auf das oben und nützl che ef en 
3159. 3178. 3256. 3266. 3608. 3659. grgz.|tm € Oenber 165l. [meilen, weden beer aufgefarder Erwachſene 
5 x x 7 - ; 4 reslau, den 7. Dezember i ' h 
4085 2791. 4878. 540 5502 5080. 8878 Königliche Direktion an Serseigeeenken, In Bm zu errichten, welche ich der geneigten Beachtung eines 
5882 5979 6207 6219 6282. 6574 6773.[ber Oberſchleſiſchen Eiſenvbahn ] Der Beſchluß über die Ertheilung des hochgeehrten Publikums beſtens 1 d 
7192. 7459. 7474. 7826. 7903. 8255. 847 l eee i 95 a nee 
8652 8799. 8922. 8967. 8997. 8008. 9154 den 28. März k. J., bablreichen Zuspruch bitte 
9499. 9522. 9526. 9914. 10,124. 10,193. 10,739 Bormittags um L1 Uhr, J h W ch 
10304. ast. 1100. 11375. 11504 11808. 11,016 Seien ede ann ne d Kern 086 WUNSCH. 
11935. 11984. 11,996. 12,087. 12,100. 12,112. 12,167. öffentlich verkündet werden. Auch em i ; 
12207. 12,330, 14588. 12,686. 12888, 19939. 12940 foſen⸗Tlorn⸗Brom⸗ as Ten Kreide N 
12957. 13.269. 13322. 13,336. 13543. 13,810. 13,898 Poſen⸗Thorn⸗Brom⸗ Königliches Kreisgericht. Schleif Anſtalt 
13,955. 14,022. 14,069. 14,183. 14,284. 14,286, 14,287 berger Eiſenbahn. Der Sudhaſtations-Richter. daſelb 
14 307. 14,508. 14,548. 14,783. 14,842. 14,905. 14,939.] Die A fatrung der Maurer. und Fekanntmachung. aſelbſt. 
14,940. PR Armeen, ee eye rei e de anntmachung. — — 

Serie V. a 500 Thlr. Nr. 17. 24. 162. 280. J Cetera n 25 VBoref, im Dezember 1871. 
"341. 355. 490. 628, 669. 686. 724. 791. 802. 1115 Leite uwe Je Im Wege fal. An 22. Dezember b J Ueber ee "Hohen nel "und orbeie 
1167. 1294. 1394. 1531. 1662. 1717. 1718. 1726. 1813. 1861.|ider Sulden vergeben werden |jo1. Im Bosse per Yafıen © Frauenkrankheiten Op 0 8e me die geen, Anzeige 
Io. 1000 2897 2448/2176. . Aid verfegelt uns| ehnı verihtehene Grgenfkade, eis: daß ich bed 
ig 378 3728 3752 8 = 34 4731 426 "mit der Kuffchrift: PR 4 Feilen, l H ö bin ich des Nachmitta te von 8 Hötel Borek 
3570, 3620. 3675. 3728, 3752. 3891. 3945. 3964. 4201. 4208. Submiſſton auf Arbeiten bis 5 Uhr in meiner Wohnung 
4479. 4634. 4669. 4741. 5050. 5052. 5213. 5386. 5485, 5571|" Poems tipſchuppen!n 1 ea zu confultisen. Markt Ne. 5 und 6, neben der Pof, 
5017. 5774. 5813. 5895. 6192. 6311. 6613. 6683. bie zum Termin 5 Sun, Dr. Lehmann De N W un 

Serie VL à 1000 Thir. Nr. 243. 303.  335.|J1Titlwoch, den 3. k. M. 3 Bobter, Breit 1 Olneigten Zuspruch bitte, bemerte, Daß ſch 

620. 1200, 1249. 2065. 2087. 2355. 2473 Vormittags 11 uhr 1 reiteſtraße 11. aich wit famil. in- u. ausländifen 
3157. 3463. 3808. 3820. 3829. 4249.  4251.|vorioferr dem bieten Ab dellungs⸗ 1 222 75 Bieren, Weinen und Delitateffen auf's 
4590. 5265. 5699. 5774. 5979. 5990 6214. r . Gene went der erschienener 6 Ene. 50 Pfund genuleienen eo [Meichheltigfie verfehen bade, und ber- 
N g EVD» ‘ 19 5 5 2 8 wo fie ia Gegenwart der erſchtenenen Qumpen A V 1 8 ſichere die reellſte Bedienung. 

6283. 6601. 6715. 7026. 8009. 8150. 8271.|zusmittenen zur gebachten Stunde 5 5 . Doc ch ungs voll 
8326. 8592. 9049. 9471. 9896. 9897. 10,014. [werden eröffnet werden. Dafelbf find 9 — — 8 3105 * Arsen Beliäer NR. P Bomski. 
8 b Bae ee i SE dee ee d 


Serie VII. ä 500 Thir. Nr. 425. 763. 806. 1373. 
1637. 1888. 2283. 2316. 3128. 3551. 3693. 4034. 4047. 4069. 
4107. 4696. 5184. 5306. 5410. 5480. 


Serie VIII. & 200 Thlr. Nr. 200. 682. 96. 
1210. 1370. 1647. 1779. 1796. 2951. 2976. 
3405. 3923. 4065. 4090. 4264. 4479. 4517. 
4518. 4727. 4777. 5007. 5084. 6269. 6385. 
6749. 6756. 7152. 7464. 7632. 7703. 7958. 
88244. 10,029. 10,128. 10,301. 10,580. 10,774. 10,823. 
10,926. 10,948. 11,009. 
Serie IX. a 100 Thlr. Nr. 5. 180. 208. 209. 


239. 738. 751. 1135. 1619. 1707. 1955. 2324. 2523. 3085. 

3583. 3648. 3665. 3908. 4371. 4420. 

den Inhabern zum 1. Juli 1872 hierdurch mit der Aufforderung 

gekündigt, den Kapitalbetrag von dem gedachten Kündigungstage 

an, auf unſerer Kaſſe hierſelbſt Vormittags zwiſchen 9 und 1 Uhr 
ar in Empfang zu nehmen. 


Die gekündigten Pfandbriefe müſſen nebſt dem Talon in 


coursfähigem Zuſtande eingeliefert werden. 
„Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt nachgegeben, daß die 
ekündigten Pfandbriefe nebſt Talons unſerer Kaſſe auch mit der 
oſt, aber frankirt, eingeſendet werden können, in welchem Falle 


Poſen, den 13. Dezember 1871. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 
gez. Müller, 
ee ee eee eee eee 
Verzugshalber iR in einer grö. 
ßeren Provinzſalſtadt, 3 Mailer 
von Poſen ein Gartengrund⸗ 
ſtück mit Wohnhaus und den nö 
igen Baulichkeiten vorzüglich zu 
einer Gärtnerei geeignet und an 
inem See gelegen zu verkaufen 
oder zu verpachten. fferten be 
fördert sub W. 102 die Annoncen⸗ 
xp dition v. Ausdolf Mosse 

n Berlin. 


Siebe Gosehtsehhtn- u 
YHsatkramklheld. heit brief. 


lion, geine). u. sehnell Spesialarzt| 


Meyer, Kai 
n. Lotosigorutr. 


Privat⸗Entbindungs⸗ 
Anftalt, 


Wers 
8 


13 Ctur. Bußeifen, 
3 Cinr. Biukoled, 
2 Eine. 70 Pfd. Eiſenblech, 
73 Sind Petroleum Tonnen, 
13 Ctur. Knochen, 
17 Stück Cement pp. Tonne, 
11 Stück Heringstonnen 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
verfauft werden. 
Rawicz, den 18. Dezember 1871. 
Königl. Direktion der Straf⸗ 


Anſtalt. 


Drange, 
Aukttons-⸗Komsſſarius. 
Chemiker Dr. Hauck’s ozo 
ulſirter Dorſchleberthran A Flaſche 
2½ Sgr. bei Schwindſuchten, 
ffrophulöfen Leiden ze. vielſach 


ein bewährtes Ayl für feste Ent. bewährt, iſt in Poſen nur allein 


bindungen. Adreſſe Dr. A, 


die Gegenſendung der Valuta moͤglichſt mit umgehender Poſt, poste restante Berlin. 


N. 40. bei Herrn Hof Apotheker Dr. Man- 


kiewoios zu haben. 


Periodiſche und kontinuirliche Ziegel 
Kalk. und Cement-⸗Brennöfen erbaut 
ſolide und unter Gewährung von Ga⸗ 
rantie der Unterzeichnete. Anlage⸗Kapital 
in 4—6 reip. 2—4 Jahren durch Brenn: 
ftoff-@riparnifie (25 reſp. 60—70%,) 
amortiſirt! Sehr harter und egaler 
Brand! Reine Farbe! Preis: 1 bie 


P. Goldbeck 


Privat⸗Baumeiſter. 
OGbernigk i. Schleſten. 

Zwei noch im Betriebe firbende gute 
Dampfkeflel 

mit vollſtändiger Armatur 


zu verkaufen. 
Davon ein Doppelkeſſel 16 Pfbelr. 


2 Zoufend rep. 4-7 Täuſend Thaler. Latrinengruben 


2 die Unentgeld⸗ 
liche und regel- 


mäßige Räumung von 
übernimmt 


, | kontrakimäßig 


auf das ganze 
Jahr, das Do- 


"minium Solacz. 


Darauf bezügliche Offerten 


3½ Atm. 70 Cta- einer mit 1 5 werden möglichft bald erbeten. 
eke. — — 


gehendem Feuerrohr 16 Pfd 
3½ Atm. 90 Eır. 
Nähere Aust. ertb. auf fr. Anfragen 


E. Schober, 


Koſten i. Schl. 


Hausapotheken 
mit allen nöthigen Medikamenten gefüllt 
empfiehlt, namentlich den Familien avf 
dem Lande, Eisssere Apotheke. 


(Beilage.) 


Rt. 588. Freitag, 


Beilage zur Paſener Zeitung. 


15. Dezember 187 i 


Schleſiſche Leinen-Induſtrie⸗ 
Actien-Geſellſchaflt 


vormals 


C. G. Kramsta & Söhne. 


Auf mehrere an uns ergangene Anfragen bringen wir hiermit zur öffentlichen 
ſenntniß, daß die bei uns gezeichneten Aktien vollgezahlt nebſt 5% Zinſen ſeit dem 
September d. J. bis ſpäteſtens den 20. d. M. bei uns abzunehmen ſind. 


A. Was koſtet von 1872 an 1 Meter, 
wenn die Elle 2 Sgr. koftet? 

Was koſtet 1 Liter, wenn das 
Quart 5 Sgr. koſtet? 

Was koffet 1 Kubikmeter, wenn 
die Klafter 3 Thaler koſtet? 
B. Kauf Dir bet Louis Türk, 
Wilhelmeplatz Nr. 4, Schmidt's 
Rechenknecht oder 15 Tabellen über 
d. neuen Maaße und Gew. Prei 


ä — Te 


Rechte Ich, —— 
Alon Teppiche, 5 


a-Teppiche, 
au Teppiche, 
Act. und Spiegel- Teppiche, 


ES 7 1 
. 2 — 10 5 Sgr., franlo 5½ Sgr., größere Aus · 
te ich-Stoffe für ganze * 0 e kr. Be, und fort 
immer, Ga s it das Schreckgeſpenſt der neuen 


1 Weed um end 
Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke. 
Neuer Verlag von Otto Janke in Berlin, 
W. Alexis, Cabanis. 5. auf. 2 Tel. 1 Spır. 
Alexis, Iſegrimm. 1% Wir. Theſle in einem Bande. 


. Alexis, Holen des Herrn v. Bredow. 2 ahl 


in 1 Bande, 1 Thlr. 


Kussdeckenzeuge, 

läuferstoffe, 

Wachstuche, 
a-Matten, 


Üpepsnuss-Matten, 

Angora-Felle, 

0 eise-Decken, 
eise-Plaid's 

legante Schlafdecken, 


m en, * ** 
5 je % Alexis, Der Würwolf. Baan 1% Nu. einem 
en neueſten enres. 2 3. Aufl Drei 
tößte Ausmaht. 28, Alexis, Der falſche Woldemar. kal cin 
en, Markt 63. Karl Gubkom, Die Ritter vom Geiſte. 4 88. 
2 Thlr. 


. Sefekiel, Vaterländiſche Romane. een. 


4 Thlr. — Inhalt: Bor Jeno. 4. Aufl. 1 Thlr. 

1 ee Königsberg, 3. Aufl. 1 Thlr. Bis nach Hohen-Zierig. 3. Aufl. 1 Thlr. 

— eo. Cd. Sit debrandf's Reife um die Erde. 

Bar Ha Branche bin ich in den Nach ſeinen 1 128575 von Dr. Ernſt Koſſek. Mit Portrait und Reiſe⸗ 

8 geſeßt, 9 7 

Franzen und Kleider⸗ 
knäpfe 


karte. 3. Aufl. 1½ Thlr. l 
W. v. Hillern, Ein Arzt der Seele. 


Bndn. 2¼ Thlr. 


2 Aufl. Vler 
Theile in zwei 


u fo billigen Preiſen zu geben und Fanny CLewald's geſammelte Werke. W 
e dieſe wie mein reichhaltiges Lager in ee N 
Corſetts en Gesglegt. J bft. 4 Sd. 6 Bie. lena u 

8 empfodlen. rother Erde. — Jenny. — Eine Lebens frage. 3 Bde. 4½ Thlr. 


Otto Ludwig geſammelte Werke. 4 d. 2 Wir 


Inhalt: Der Erbförſter. — Das Fräulein von Scudert. — Die Mal 
kabäer. — Die Torgauer Halde. — Der Engel ron Augsburg. — Tibe⸗ 
titus Gracchus. — Gedichte. — Die Hriteretd:it und ihr Widerfpiel, — 
Bwiſchen Himmel und Erde. 


Marx, Beethovens Leben und Schaffen. dur. 


Graf zu Münſter, Gute Küche. uu 10 e. 
H. Rau, Mozart. enn aanzleneden. 4. Auf. 2 Bde. 2 Thie 


F. Hampel, 
Be Breiteſtr 18h. 
Aecht ruſſiſche 
Samowars 
erhielt direkt aus Petersburg 
und empfiehlt ſolche billigſt 
Klug, 
Poſen, Friedrichsſtraße 33. 


leischbackmaschinen, Ir. Spiel hagen, Allzeit dem, ira, oh 
Warstfällmaschinen, Ir. Spiel hagen 's ſämmtliche Werke. 10 zum. 


340 Oktavbogen Rark. 10 Thlr. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
in Poſen durch Ernst Rehfeld, 


Milbelmeplatz 1 (Hotel de Rome). N 


Wasch- u. Wringmaschinen, 
Berzeliuslampen u. Kessel, 


Kataraot Waschtöpfe 
in Kupfer u. verzinnt, 


Wiener Kaffeemaschinen 


25. Wilhelmsstrasse 25 


Goetzers Lotterie - Gomtoir. 


145. Königl. Preuss. Lotterie. 


Laubsaegekasten Ziehung der I. Klasse am 3 und 4. Januar 1872. Ganze und halbe 
us auch einzelne Werkzeuge, I Original. u. Antheilsloose, 4 = fig. Thlr, ler Thlr, #1 Thlr, 
ne % 15 Sgr, sind zu beziehen und werden gegen Postanweisung 
Mandelmühlen oder Postvorschuss versendet durch 
3 ? GoetzeV’s Lotterie - Oomtolr, 
Mandelreiben Berlin, Wilhelmsstrasse 25. 


empfiehlt als praktiſche Weih⸗ 
nachtsgeſchenke 


Moritz Brandt, 


von Humboldt in Kosmos empfohlenen peruanischen 
Coea sind von wissensch, Autoritäten Jängst anerkannt. Bei ge- 


nach der preuss. Arzneitaxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schach- 
. en 5 Thlr.) die — Gebraete Des berühmten Prof. Dr. 
Sampsons Brochüre über den Gebrauch wird beigegeben, auch extra 

Froſtbalſam, gratis versandt von der Mohren-Apotheke in N 


fted Mittel, Froſtbeulen schnell zu bes 
ges und d Aten der Haut 
vorzubeugen, à Fl. 5 Ser in D 
Mankierwios’s Apotheke. 


Mein Theelager. Ein möbl, Zimmer 
1 Ernte, le ich hiermit beſtens [lofort oder von Neujahr ab zu vermie 
Dr. Vardy's inject. Fl. 20 Sgr. n eue Näheres Markt 83 1 Treppr. 
Nut schnell u. ſicher je: MAuofufi ver] Pofen (Hotel de Nord). 


e Se J. N. Plotrowskl. 


Waſſerſtr. 8/9 ein freundl. öbl. 
Zimmer f. 1 od. 2 Perf, zu verm. Zu 
erfr. dort b. Goslinski. 


Lampen⸗ und Metallwaaren⸗Fabrik. 


Weihnachts-Ausstellung 
Wilhelm Kronthal, 


alleiniger Repräſentant der Geſellſchaft Chriſtofle K Comp., Paris und Carlsruhe, einzige Babrit 
vonächtem Alfenide. 


og nne n -Bunllorg 
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Aechtes und Berliner Alfsnide. 


em fiehlt beſte Alizarintinte a Bl. 
2½ und 5 Sgr., Papier de Fayard 
& Blain, Syrup du Dr. Forget nach 
achter warſchauer Vorſchrift als beſtes 
Mittel gegen Huften und Katarrh a BI. 
12 Sgr. 6 Bf. 
Aerzte zur Kenntniß daß ein terrum 
oxydar. solubile pulv. 41,0 ferr. 
metallic. enthaltend und syrup. ferri 
oxydar. vorräthta find 


mit vorzüglicher Füllung in 
Sätzen zu 20, 30, 40 und 
60 Sgr. zum Verſand prak- un 
tiſch — ſowie denſelben in 
loſen Stücken verſchiedenſter 
Form das Pfund 20 Sgr. 
empfiehlt die Conditorei 


A. Pfitzner 


Von Jena nach] big zum 


teſtens einzulöſen. 


Bedeutende Einkäufe ſetzen mich in den Stand unge⸗ 
achtet der enormen Preisſteigerung des Tabaks, die bisher 
von mir bezogenen Cigarren zum Preiſe ohne Aufſchlag 
in gleicher Güte zu liefern und mache zugleich auf mein 
wohlaſſortirtes Lager in ächten Havanna⸗Cigarren erge⸗ 


benſt aufmerkſam. 
M. Heymann, 


Friedrichstraße Nr. 30. 


Rothe Apotheke 


zu Poſen, 


Für die Herren 


Rand marzipan Toilettenkäſtchen, Parfümerien, Wachs⸗ 


Waaren X. 


Um völlig zu räumen verkaufe ich bis auf Weiteres Toiletten⸗ 

ſichen, Kartonagen, Handſchuhkaſten, Bonbonnieren höͤchſt elegant, reich 
und reizend mit Parfüm s, Seifen «tc. gefüllt, 16 Prozent billiger wie 
früher u. z. zu allen Preiſen von 5 Sgr. an bis 6 Thlr. — Ebenſo ermäßige 
die Preiſe für Atrappen wie Weihnachtsmänner, Neger, Storchfamilien, 
Hüte, Koffer, Schildkröten, Blumentöpfe ete. etc, — ebenfalls mit Parfüm's 
gefüllt — um 20 bis 25 Prozent. 

Schließlich empfehle mein Lager von Wachsſtöcken, Wachslichtchen, 
Baumtüllen; Eau de Cologne einzeln und in Kiſten; Extrait's wie 
Violette, Reſeda, Roſe, Eß⸗Bouquet, Spring⸗Flower, Jockel-Glub, Mlang⸗Mlang 
cte.; Haarölen, Pomaden; Seifen einzeln und in eleganten Cartons, 
Seifenfrüchten einzeln und in Körbchen etc. etc. in beſter Waare und zu 
billigſten Preiſen. 


am Markte. 
un. Wohn B en 
. Aufträge w egen Ein 8 
Frankfurter Dohnoefguß umgehend ausgeführt“ hne 


161. Lotterie. 


Erneuerungslooſe zu dieſer Klaſſe bitte 
27. d. M. Abends 6 Uhr ſpä⸗ 


„Eine gute, im Sommer ziemlich 
kühle und etwas geräumige Haus⸗ 
Kellerei wird zum 1. Januar oder 
Februar k. J. zu miethen geſucht. 
Offerten nimmt entgegen 


I. Glückmann Kaliski. 


BR 


fachen und beſſeren Aus - 
gaben, ſämmtlich elegant 


S. Litthauer. 
Poſen, Wilhelmsplatz 17. 


Vater und Mutter ver⸗ 
laſſen mich, aber der Herr 


meinen 60 unglücklichen Kindern, welche 
ich in zwei geſonderlen Rettungs⸗ und 
Waiſen⸗Erztehungs Anſtalten alſhter jeit 
iner langen Reihe von Jahren in freier 
Llebe pflege. Zwei freundliche Wohn 

ätten, welche unter dem fürforglichen 


gerichtet werden konnten, erſetzen den 
Kleinen das Elternhaus und die Barm 
herzigkeit frommer Herzen, welche in — NEE TEERREEREETTE 
naben und fernen Kreiſen durgitil: 

Erweiſungen bisher fig kund gad ‚per- 
teltt die früh verlorene Water» Mund 
Mutterltebe. So viele von den enllaſ . 
ſenen Zöglingen preiſen noch heute zum a 
Thell aus weiter Berne und ſogar von mmm ß. 2) auf die 5 nädften Nummern 
den blutdegoſſenen aber auch ruh mbe mit 1 Thlr. oder auf 13 Nummern 
deckten Schlachtfeldern dieſes und dee 


fern eluſt zuführte und fie die Wohl 
Ihaten einer chriſtlich geordneten Erzle⸗ 
hung genießen ließ. Zaufendfagen und 
gottinunigen Dank allen den lieben Her⸗ 


allerlei fragende Blicke. Wohlweißlich, 
was fie bedeuten, aber ich verſchweig⸗ 
die Antwort. Ich habe nichts, um den 
Kleinen einen, wenn auch nur einfacher 
J Tiſch zu bereiten und doch wollen dieſe 
mit den Tauſenden von fröhlichen Kin⸗ 
dern in der Welt, für welche die elter⸗ 
liche Liebe ſchon jetzt finnet und forgt 
und arkeitet, auch fröhlich fein, Nich] 
ohne Schüchternheit trete ich als ein 
Uabekannter vor die größere Oeffent⸗] T 
lichkeit und ſpreche wohlwollende Her. die 


en um eine beſcheidene Weihnachts i 
Iprnde für 2 Fa. M. S. Auerbach im Falk 


schwächtem Geschlechts-Nervensystem erzielen Coca- Pillen No 3 


meine Kader aufgenommen hat, wird 
auch mein fürbittendes Wort aufneh · 
men und dies mit ſeinem Gnadenſegen 
zu begleiten wiſſen. 


— 
DB Nachricht 
für alle Stellenſuchende! 
Die Zeitung „Vakanzen⸗Liſte“ iſt 
unſtreitig das ſicherſe Mittel, ſich 
ſelbſt, direkt ohne Kommiſſionain 
und ohne Honorarkoſten, ein Pla ⸗ 
cement zu verſchaffen, denn es wurden 
während ihres I2jährigen Beſtehens 
bereits 30,000 Abonnenten durch die» 
felbe vortheilhaft plactrt. — Insbefon- 
dere finden Kaufleute, Lehrer, Zehn 
rerinnen, Landwirthe Forſtbe⸗ 
ge — ren et ze. 

eine große Auswahl von Stellen genau 
Ernst Rehfeld, unter Namens angabe der Prinzipäle, 
Wildelmspl. 1 (Hotel de Rome) ] Direktionen ꝛc. zu jeder Zeit darin 
— enn 
5 = - FT Ideen anderen Berufszweig böbe- 
rer und niederer Eharge, incl. Civil⸗ 
Verſorgung find in jeder Nummer 
enthalten. Man abonnirt auf die 
„Vakanzen⸗Liſte“ beim Redakteur: 
A. Retemeyer in Berlin (Breite⸗ 


gebunden: 
Goethe, 4, 5. 
Schiller, 1% nl en 
Lessing, : S % 
Shakespeare, 


von Tolr. 25 8 18. 
Hauff, 5 3 1, 1% dis 
Körner, &: , 


nimmt mich auf. 
Pfalm 27, V. 10. 
Dieſes Wort gilt recht eigentlich von 


alten Gottes im Laufe der Zeit ein 


Betkowski, der kleine Kinder 
Briefſteller darf auf keinem Weih- 


U Im. 
ee TI Lehrer K. 


; Ale Weihnachtsgeſchenke mit 2 Thlr., wofür umgehend die 


andern Jahres ber, die groſſe Gnade empfehlen neueſte Nummer, die übrigen Nummern 
Gottes, welche ſie aus dem Jammer Cölner Dombau-Looſe jeden Dienſtag Abend franko unter 
und Elende ihres Lebens meinen Häu⸗ à 1 Thlr. Kreuzband überjandt werden. Poſt⸗ 


Blehung am 11. Januar 1872. 
Houptgewinn 25.000 Thlr. 
Exped. der Poſener Zeitung. 


dawellang erbeten. 
Tüchtige Vertreter 


ſucht unter Aufgabe guter Referenzen 


zen in der Welt, welche meine ſchwache Preuß. die Stuhlrohrfabrik von 

7 5 N; he, ne ee 91 2 f E F. Schultze in Bremen. 

N nien lie ' n. Marienberg bei 

und zu unterſtützen gewußt haben. Colterie - Jooſe Polen faßt dn us. Höher 
Es naht das heilige Chriſtfeſt der 1. Klaſſe Gärtner zum 1. Januar Stellung. 


Gewandte 


Schriftſetzer 


finden ſofort Engagement bei 


W. Decker & Co. 
Poſen. 


— — nenn da de beuge mon 
Sämmtliche Geſchäftsräume Balken Sprache mähtig IR, mit 
su: aut. Zeugn. verſehen findet ſofort dauernd 
das Speditionsgeſchäft Beidäffigumg" — ſpetke Bomski, 
Stadt Borek, Markt Nr. 5 und 6, 


Ein Lehrling 
der polnſſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, findet ſofort oder zum 1. Ja. 


nuar in meinem Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ein Unterkommen. 


Robert Seidel. 


in Original- u. auf gedruckt. An 
theilſch. Letztere das ¼ 4 Thlr. 
½ 2 Thlr. ½ 1 Thlr., — 
½ Thlr., verſend. das vom Glück 
fo haufig begünftigte Lott. Compt. 
von Pi. Schereck, Berlin, Brei. 
ter. Neo. 10. Für ſtrenge 
Reellität bürgt das 20 jährige 
Beſtehen des Geſchäfts. 


ch ſehe ich an meinen Kindern 


Fabian ſchen Haufe am Sapie⸗ 
haplatz 

letzt inne hat, find vom 1. April ab 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertbeilt 
L. Merzbach, Wilhelmsplatz 8 und 
Falk Peiſer, Kanonenplaß 5. 
Kloſterſtr. 7 iſt ein Eiskeller von 
der Straße aus zu vermiethen. 


Der treue Gott und Herr, welcher 


Pleſchen, Großberzogthum Poſen 
am 1. Abventsfonntage 1871, 


Strecker, 
ev. Pfarrer und Anſtalts vorſteher. 


ſucht zu Neuſahr ein 


Dienſtag, den 19. Dezember, 
ben ds 6 Uhr, 


in der 
erleuchteten und geheizten St Pauli 
Kirche zum Beſten einer vom Frauen 
Verein zu verar ſtaltenden Weihnachts. 


ſcheerung 
unter 5 Mitwirkung 


Schiller | Werke, do. 


in 12 Theilen mit Einleitun- des Opernsängers Herrn Glomme 


gen von K. Goedeke, für 
3 Tylr. Borrärbig bei Re Be * 


Louis Türk, Henni 
en 4. 5 Carl, 2 Saul » 
Programm: 
Arien von Händel, Pergoleſe, Boch, 


= mer Mendelsſohn. — Chöre Ciueiſizus 
Gechör- der Apotheke Neu |(B-Almmig) von Lottt, Adoramus (d- 
Gersdorf, Sadfen: |ftimmin) don Eorfl. — In den Armen 
Ew. W. erlaube mir üder Ihr werklich] Dein, (5 ſtimmtig) von Melchior Frank. 
voctreſfliches Ohrendl zu berichten. In] Sei getreu. (Beftimmtg) von Neit- 
vielen Fallen, wo ich es angewendet bardt. — Pfalm 2, (8⸗ſtimmig) von 
beſonders nach ıheum. Leiden, Nerven-] Mendelsohn. 
ſi der und Scharlach zurüdgebii bier] Billete à 10 Sgr., 4 Billete a ! 
Schwerhörigkeit Sauſen ꝛc. habe ich] Thlr. find in der Hofmuflkalienhank⸗ 
heilt radicale Heilungen (auch bei ung von Bote und Bock zu haben. 
Kindel) ſtets aber weſentliche Beffırung re — 
beobachtet ꝛc. Dr. Stark, königl. preuß 
Stabs arzt a. D. in Berun Zu heben 
mit 380 Dankſchreiben v. Gepeilten in 
Voſen bt J. Menzel. 


Ein mit guten Schulkentniſſen ver · 
ſehener junger Mann, findet in meinem 
Holzgeſchäft als Lihrling Stellung. 


R. Fischer, 


Friedrichsſtr. 27. 


ih Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann ſofort 
oder zum 1. Januar eintreten bei 


S. Jacob Mendelsohn. 


Eine gepr. evang. Erzleherin mu- 
ſikaliſch, mit guten Bengniffen und 
Empfehlungen ſucht zum J. Januar 
in der Provinz Poſen eine Stellung 
Gefällſge Offerten gub A. 8 30 
in der Erped. d. Poſener Zeitung. 


En in allen Zweigen erfahrener 


Wirthſchaftsbeamter, 


44 Jahr alt, militärfret, verhelrathet, 
kinderlos und beider Landesſprachen 
mächtig ſucht vom 1. Jauvar oder 1. 
April 1872 Stellung. Gef. Offerten 
erbittet unter N. N. 52 poste rest. 
ongrowiec. a 


5 Ein ſchwarzer Pudel 
1 7 ure 
Wine Nee neee Sen (Hund) billig zu verkaufen. 


einer einzelnen Herrſchaft oder Herrn. St. Martin 35 Hof rechts 

f. Offert den in de d. x ' D, 
Bf a —. Der Ciffer P. 2. 1 Treppe. 
er bet. n. 


Geistliches Gonzert, Letzte Probe zum Concert 


-IGaruifonkirde, 


6 


Die genen Nachmittag 2 Uhr er: 
folgte glückeſche Entbindung friner lie⸗ 
morgen Sonnabend Abend im bishert ben Frau M eb. el, von 
sen Verſammlunzslokal 


og Bere Volksgarten-Theser 


Abends 7½ Uhr, N eitag, den 15 Dojember- f 
Vorſtellung ohne Tabakrau 


CONCERT, | Albert Lortzing oder: Das we. 


geb. 
Die Damen einem munteren Knaben, beehrt ſich 
bitte 6 Uhr, die Herren präcife 1,7] Faunden und Bekannten hierdurch er⸗ 
Uhr zu erſcheinen. gebenſt anzuzeigen. 
Carl Hennig. Poſen, den 15. er 1871 


Ss aa aa ar Bentzki. ae pon deutſchen Comroniſten. — Im 
Kunene ten FAR | de ee eee Jg. Joachim, i nn men 
9 1 a . da 
Zorn din ewe Sohne darin wiede. A 


Kreuzkirche. Sonntag den 17, Dezbr. von, > 
tee 10 use: Here Sate Zirke, 13. a 1871. 
intendent Klette. — Nachmitt. 2 Dr. 0 ee 
Uhr: derr Paſtor Schönborn. Königl. Kreis⸗Wundarzt. 


velrikirche. Sonntag den 17. Dez. | Oefen Abend 6% Uhr entſchlief 
früh 10 Ubr, Predigt: Herr Kon: 


nach ſchwerrn Leiden mein geliebter 


Amalie Joachim, 
Heinr. Barth. 


Programm: 
Sonate G-dur op. 30 Nr. 3. Beethoven. 
Arie aus „Orpheus 1 


National- Halle 


Sonnaber d den 16. Dezember 
zum Abendbrod: 


Haſenbraten , 


Gluck. 
ſtßorial⸗Rath Dr, Goebel. — Bruder der Rer tier Biolin⸗Konzert Mendelsfohn. wozu ergebenft einladet 
Abends 6 Uhr: Herr Dlakonut f An die dey. N 
a Joh, Wilhelm Klug aeg Saubere Fl . 


St. Paull-Kirche. Sonntag den 17. 
Dezbr., Vormittags 9 Uhr, Adend⸗ 
mahlsfeier: Hern Paftor Schlecht 
— 10 Uhr, Predigt: Herr General 
Superintendent D. Cranz. 

Freitag den 22. Dezdr., Adendz 
6 Uhr, Gottesdienſt: Herr Plediger 
Hefter. 


im 75. P Hg 

Dieſe Nachricht widmet allen Freun 
den und Bekannten des Verſtorbenen 
im Namen te: Hinterbliebenen 


August Klug. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 
17. d. Mtr., Nachmittags 3 Uhr vom 
Traue hauſe aus Gr. Gerberſtraße 
Sonntag den 17. 46 flatt 


Dezember, Vormittase 10 Uhr r .¼. 
Div.⸗Pfarrer Dr. teinwender 2 
Todes Anzeige: 


—Nachmitt. 5 Uhr: Herr Militair⸗ 
a Geſtern Abend 7 Uhr ſtard nach 


Oderplarrer Händler. 
Ev.-lulh. Gemeinde. Mittwoch den längerem Krank nlager unſer ge- 
liebter Vater, Schwieger ⸗ und Groß ⸗ 


20. Dezbr, Abends 7%, Ude: Hr. 
Paſtor Kleinwächter. vater, der Beſiher des Schillings 
Georg Vogt 


In den Parochien der vorgenannten 
Kirchen find in der Zeit vom 8. 

im 77. Leben' fahre. Dies zeigen, 
um ſtille Theilnabme blttend, ſtatt 


bis 14 Dezember: 
jeder beſonderen Meldung an 


Klavierkompoſitionen. . Chopin. aſenbraten 
Widmung, N 1 ——— bet gl, 
S Mendelsfohn. x ehe nn nn 
Ungariſche Tänze Joachim⸗Brame] Sonnabend Abends Eisbeine 
Nummerirte Billets 8 1½ Tolr bei E. Merbäg, Berlinerſtr. 2. 
Sonnabend den 16. Der. Feif 


unnummeritte & 25 Sgr. ſind zu haben 
8 der Hof-Mufitatt.n- und Buchhand⸗ Wurst mit & Se 
G. Peeuß. Bache 3 


TI Bote & G. Bock 
Stadl⸗Cheater. 


Freitag, den 15. Dezember: 
Pr 2 0 
er affenſ d von 
Worms Romantiſche Oper in drei 
Akten von Albert Lortzing. 
Theater- Anzeige. 
ra. den > 8 155 
einſtudirt Hernaui, Große Oper in 
3 Meten nach dem Italleniſchen des 
Plare. Mufik von Verdi, 
Einem geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige, daß von heute ab ein a = — 
neuer Zettelträger und Requiſtteur an- — — 
geftellt tit, der die Adreſſen derjenigen | Kühne Zoologiſche Galler 
welche bisher Theat r⸗Hettel erhalten und die berühmte Helfehertm it 
gaben, nicht genau kennt; folte nun getroffen, und beginnen Sonntag 
an eine oder die andere Stelle kein] Vorstellungen auf den St. 
Zettel hinkommen, ſo bitte, mich ſofort Doch achtungen f 
davon in Kenntniß ſetzen zu wollen. 5 7 
Die Direktion. 


Berliner Weißbier⸗ Hal! 


Walltiſchei 6. 
Sonnabend den 16. Gis beine. 
J. Maeleewak “ 


E 5 männl., 8 weibl. Perſ., 
Schilling d. 15. Dezember 1871. 


geſtorben: 6 männl., 3 weldl. Pers., 
Die e Hinter⸗ 


getraut: — Baar. 
ebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag 


Dem Meburtstagstinde Hermann 
Nachmittag um %,2 Uhr vom 
Schelliags⸗Thor aus ſtatt. 


F. ben herzlichſten Glüd wunsch von 
A. und H. D. 


Fatallien-Machrichten. 
Als Verlobte empfehlen fich: 
Heuriette Bock, 
Salomon Peters dorff, 
Meſ erz, = MDnom, 


ten «in her 
din 9. Dezemder 871. Friedelch Ulber nebft Familie. 


Bi unferm Umzuge nach Berli 
ſagen wir allen Freunden und B. kann 
liches Lebewohl. 


* 


Poörſen⸗Celegramme. 


Poſener Marktbericht vom 15. Dezbr. 1871. 
Preis. 

| dochter [Mittlerer (Riedrigher 

EIER NIN & 


Deen der u 84 Pfund 3 9; 81 7,61 3 7— 
Pd 906 — 9 .5.— 2 
ordinair 2 * —— 6i 2 le | 6 
Roggen, fein „ 80 176 6 21,2) x — 
r . 2 5 — 2 3 32 3 — 
. ordinalle rät le — — 
Große Gerſte 74 124 — 122) 61 120 — 
Kleine . TE 123.9 1121) 3| 117] 6 
8 . 50 16 — 1 5— 1103 — 
cherbſen „ 90 2 8 — 2 7— 25 — 
bſen . + » 2 2. 62 1] 2] 22 —— 
Winter-Mäbfen + Pr A Me BR a Pi Di Fl Yon a 2 
a Raps 0 - —U— 1— ale — —1— — — 
Sommer -Nübſen = 3 I — 
" Raps — . T2 1— — —1—1.— —1— — Fr 
Buchweizen * 70 „ | — —— — — — — 2 
Rartoffe 5 100 —ͤ— een BL 
Biden . 0, , — a 
Lupinen, gelbe . 50 , E 
" laue 2 m —— 11 —1—1—1— — 
Rotter Klee, der Centner zu 100 Pfund ——-————1——.— 
Weißer D 0 . — 21 — 1 — ve — — 
Die Markt⸗Kommiſſion. 
Börfe zu Poſen 
Fonds. Bolener 4% — ede 914 ©; do. Mentenbriefe 
+ oſener e neue an e . o. Menten 
33, G. Provlnz.-Oblig. —, do. 5. niseblie 985 G, do. 44% Keels⸗ 


iz 
oblig. 92 G., do. 5% Stabtoblig. 90 B, poln. Banknoten 83 B., Rumä 
niſche 74% Eiſenbahn-Oblig. —, Nordd. Bundesanleihe 100 G. 
[Amtlicher 270040 Moggen. Gekündigt 50 Blipel. pr. Dezbr. 
bat, Derbr Jan 187 1.1872 534, Jan.-Febr. 53}, Feüt fahr 531 — 53. 
rn [mit Kap]. Gelündigt 24 000 Quart. vr. Dezbr. 2044, 
Jan. 1872 2½ , Febr. 21½ März 214, April⸗Mal im Verbande 213. 


[Privatberict.] Wetter: mild. Roggen 
0 Wiſpe 1 r. Dee. 981 3, B. u G, Dezbr.-Jan. 53} 8, 05 


niges Geſchäft. Dederr, Kredit Aktien wurden in Folge höherer Wiener No- 
rungen von 1805 n 11 bz., Italiener f 
zu 


Faden, 554 9-10, 28. Maidunt 50.8. — Gere n de 


Geuplape. 534 dz. u. 8. 08 G. Aptil⸗Mat dig bz. u. G., Mat-Sunt dd B., ohne 9 

53} G., Junt-Jult 54 G. Hafer ftiller, p. 2000 Pie, loko 42 —40f Rt. — Erbſen fi 3. 2000 % 
Spiritust nahe Sichten flau, fpätere behauptet Gekünd'gt 24 000 | lote Futter- 48 49 Rt, Koch- 50 51 Ar — 8 2000 9% 

Quart. pr. Dezbr. 203 G, Jan 204 bz u. G., Febr. 21 bz. u. B., Mär 

213 bz u. B. Aoril-Mat 213-4, Bu G., Mai 214 bz. u. G., Juni 211 

% bz. u. B, Juli 22— 22 bz. u B. 


Breslau 14. Dezember. Oödgeich die Stimmung der heutige Börſe 
beſſer ala geſtern war, verhielt ſich die Spekulation vollsä big abwar tend; 
nur in Keedct- Aktien, Lombarden und Italienern war zu b:fjeren Kurſen ei ⸗ 


* 
* 


e 
ste 223 I 


6 0 gelucht. Rumiater e chung. 
der Nacheicht von der Aanahme der Konvention durch die Scktlonen läßt auf 
die Z ftimmurg der Kammer rechnen, fo daß das Papier mit 44 gefucht 
war. Für Schleſ. Banken machte ſich noch immer grotze Ven kaufsluſt geltend 
und iſt eise Beſſ rung der Kurfe nicht zu berichten Schleſ. Bank- Ver⸗in 1593 
159 bz., Br. Biskoutc⸗Bank 1383-13. 4 bz., Be. Wechsler⸗Bank 118 G., 
Makler Bank 115 bz. Induſtri⸗⸗Aktien geſchaftslos, Oderſchl. Eiſenbahn ⸗ 
Bedarf 98 bz. Der Schluß der Börſe war ftill und geſchäftslos. 
[Schlußturſe]. De . Looſe 1860 —, do. do. 1864 —. Breslauer 
Wazenbau- Aktien- Geſellſchaft . Zaurabütte —. Breslau Diskontobank 
13-1375 bz. Schleſ. Bank 159-59 bz. Oeſterr. Kredit⸗ Bankaktien 180 B. 
Oberſchleſ. Briocttäien 18 bz do. do. do Lit. F. 97 B. do. Lik. G. 
it. H. 97 B. do. Lit. I. 1028 etw a} bz. Rechte Oder ⸗ 


reden, 4. Dez. (Am 

robhe, 2 er. | dinär 16, 

Tolk. a! Bie ee 7 

ine ge e e e . © 

mine pr. Dez 

A al, Naf 044 u. B. ar. «Juni 

78 B. — Gerfe pr. Dezör 49 B. 
46 B. — Lupinen elig, p. 90 

.— RNapskucen gefragt. pr. 

begehrt, pre Eir 90 —9% Str. Rade l dete 145 B. pr. Dezbr. 14-13 

bz Dez Jan 14 B. Jan. Febr. u. Febr.-März 1 ie 135. 

Mal-Iunt 14 8, 3 134 bz — Spie tus feſt, 


97% B. do. Lit. à 100% 234 8. vr. 100 Siter a 100%, pr. N 
Ufer Bahn 1023 B do St.⸗Prloritäten 111 B Breslau-Schweidnltz⸗Freib. | Jan 224 G. Apri-Mai 231 G., Mai Juni 23.4.— 
132 bz. do. do. neue 1258 etw Oderſchleſuche Lit. Au C. 211 B. do.] halten, Nach Schluß der Börſe ſchleſ. Verein “ Thlr. 
Lit. B. —. Amerikaner 975 bz. Stalteniſche Anleihe 62} G. Die Börfen-Rommifiton. 
N alien. 


Produßten- Börfe. 


feln m. erb. 8. ‚„„mittle ord. Was 

Weizen w. 100-103 9839—94 I 8.617123) 71. 21-171 
do. 4. 96 -98j96184--94l7 18 67 27 — ; 

70—71,87 62-6315 17) 1519) — 

54 57530502 116 ——.4— 4 


33—3432 31 12112116 


7 . Vie e 9177 72 766862550519 — 
000 Kilgr. — Dafer lolo matt, Dezember - Lieferung feſter, im Ueb:tzen 
3 e Gekündigt 600 Etr. . 46 Kt. per — Per 100 Kilogramm Netto feine 


2 Raps . 
a2 interrübfen ; 
2 ommerrübſen 
s Dotter 
5 2(chlaglein 
chemderg. 14. Oezbr. 


tags 8 126—1 8 
—82 Thlr pr. 2125 Pfd. S — Roggen 115 124yfb, 488 


2000 Pd Bo) 8 rbfen 4651 " 0 
— Spte ita, 21 Eule vr. 8000 Pat. en e 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Wofen, 
Datum. Stunde. rde S a. Therm. Wind. Woltenform- 


R 
ohne Faß 284 Rt., A 281 Kt., per diefen Monat 27 —28 Rt, b. 11 25 


Jan. 1 75 * A a 27 N — n z a N. 7 28. 27 . 

—27 Nai-Jun z. — Petroleum saffın. (Standard white) pr. | 14. Dezer Nachm. 2 2 90 0°6 l. 
100 2 Baß; loto 44 Rt. B., per dleſen Monat IJ — - Rt. bz., 14. Abr ds 7 28 3% 96 1 003 = —— = 
Dez.⸗Jan, do, Jan „Febr. do, Febr.⸗März 1e -— — Spirttas pr. 100 | 16. » |Morgs: 6 2%73 — 02 5 1 bedeckt. Ni. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am I Dezbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Bub 2 


Neueſte Depeſchen. 


Wien, 15. Dezbr. Die Nationalbank ſetzte den Bankzinsſuß al 
6 Prozent herab. 2 
London, 15. Dezbr., Morgens. Die Kraftloſigkeit iſt groß / 


allgemeine Zuſtand des Prinzen aber viel günftiger. 


1 


f 


im, 14. Dez [Amtlicher Bericht.] Wetter: Thauwetter mit 
Ne 2 R Barom. 24.65 Wud: W. eizen wenig verän · 
dert, p. 2000 Pfo Toto alter geringer gelber 6872 Rt., beſſerer 73 77 Rt. 
neuer gelber geringer 69 73 Rt., bifferer 7477 Rt., feiner 78—79 Hit. 
pr. Dez. 79 B., Feüblahr 804, 4 bz. u. G, 4 8. Mal. Juni 81 8. — Rog- 
gen matt, p. 2000 Bid. loko alter geringer 50 —52 Rt., neuer 53. —54 Nr., 
feinfter 514 Rt. bz. Dez. u Dez.⸗Januar 64. f bz., Jan.-Gebr. 54 ½ bz. u. B 


Dome und Nene non U. Dedız & Go, U Neth in we 


—— 2 — 


